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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. October. Der „Reichsanzeiger“ 
chreibt: Alle Zeitungen erwähnen einer Depe che, 
in welcher die ruſſiſche Regierung ihre Ablehnung 
des von der Pforte vorgeſchlagenen jehsmonat- 
lichen Waffenſtillſtandes mittheilt. Der Text des 
betreffenden Telegramms d. d. Livadig 2.14. 
October lautet, ins Deutſche überſetzt: „Wir halten 
cinen Waffenſtillſtand von ſechs Monaten nicht für 
nothwendig oder nicht für günſtig für den Ab. 
daha des dauernden Friedens, welchen wir 
wünſchen. Wir find nicht im Stande, auf Serbien 
und Montenegro einen Druck auszuüben, um ihre 
Zuſtimmung zu einer ſo beträchtlichen Verlänge⸗ 
kung ihrer ungewiſſen, ſchwierigen Lage herbei- 
P ehren. Endlich finden wir, daß die ſchon un⸗ 
erträgliche finanzielle und commerzielle Situation 
Europas unter einem ſolchen Aufſchube noch mehr 
leiden würde. Wir müſſen gr: einem Waffenſtill⸗ 
> von vier bis ſechs Wochen, wie ihn Eug⸗ 
and urſprünglich vorgeſchlagen, beſtehen, vorbe⸗ 
haltlich einer weitern Verlängerung deſſelben, 
wenn der Gang der Verhandlungen die Noth⸗ 
wendigkeit einer ſolchen darthut.“ 
Konſtantinopel, 16. Oct. In Folge der 
Oppoſition Rußlands gegen einen ſechsmonatlichen 
Waffenſtillſtand herrſcht in den hieſigen Regierungs- 
kreiſen große Unentſchloſſenheit. — Halet Paſcha 
iſt zum Handelsminiſter, Mouſſouf zum Uuter⸗ 
richtsminiſter und Djewded anſtatt Khalils zum 
Juſtizminiſter ernannt worden. — Das Journal 
„Baſſiret“ iſt unterdrückt. 


Elbinger Briefe in Bezug auf die 
Theilung der 1 reußen. 


Wer ſich bemüht hat, mit ruhigem Blute die 
Gründe abzuwägen, welche theils für, theils gegen 
die Theilung unſerer n ſprechen, dem wird 
es ſchwer, die Leidenſchaftlichkeit zu begreifen, mit 
welcher dieſe höchſt wichtige, aber den Bereich der 
adminiſtrativen Zweckmäßigkeit doch in keinem 
Punkte überſchreitende Frage nicht blos von 
1 Klopffechtern, ſondern auch von der 
Mehrzahl ſolcher Männer behandelt wird, die doch 
ſonſt eine ehrliche een auch mit ernſt 
gemeinten, würdigen Worten zu vertreten wohl 
befähigt ſind. Die Erregung der 8 iſt 


e 


Feuer gießen würde, te man die 
Brande Schuldigen, ſo wie Art und Ma 
Verſchuldung En heute rückhaltslos 8 he 
Rur das Eine Wort darf ich nicht zurückhalten: 
Iliacos intra muros peccatur et extra. 5 
Außerdem halte ich es für meine Pflicht, vor 
gewiſſen falſchen Freunden gerade diejenigen zu 
warnen, die, eben ſo wie ich, im Gegenſatz gegen 
die Mehrzahl meiner Elbinger Mitbürger, die ad⸗ 
miniſtrative Theilung der Provinz für eine gute 


Sitzung des anthropologiſchen Vereins zu 
Danzig am 4, October 1876. 
1) Der ide Herr Dr. Liſſauer, welcher 
durch die Neuwahl abermals auf 2 Jahre mit der 
Führung der Vereinsgeſchäfte betraut wurde, gab 
. einen kurzen Ueberblick über die zahlreichen 
usgrabungen der verſchiedenen Mitglieder während 
des vergangenen Sommers, welche in den nächſten 
Sitzungen im Zuſammenhange zum Vortrage ge⸗ 
bracht werden ſollen, und legte dann einen Theil 
der neu eingegangenen Geſchenke vor. 

2) Herr Bölcke⸗Czapeln hatte den Inhalt 
eines heidniſchen Grabes aus Schwanſee bei Lauen⸗ 
burg in Pommern, beſtehend aus einem ſichelförmigen 
! Meſſer, einer Pincette, einer langen Nadel und 
einem Schwerdtknopf aus Bronce, Herr Profeſſor 
Lampe einen Steinhammer, welcher von Herrn 
Herrmann in Schwarzwald bei Pr. Stargard ge: 

unden, Hr. Geh. Rath Abegg einen ſchönen Feuer⸗ 
teinnucleus aus Rügen, Frau Rotzoll 3 Bronce⸗ 
celte, 3 Netzſenker und 1 Steinhammer aus Tempelhof 
der Sammlung des Vereins geſchenkt. 
3) Herr Kosmack hatte in Fätſchtau 7 Stein⸗ 
kiſten unterſucht, von deren Urnen nur 2 erhalten 
wurden, darunter eine Geſichtsurne, welche ſich 
durch einen großen Bronzering um den Hals vor 
allen bisherigen auszeichnet. Herr Mannhardt 
hatte 3 ſehr intereſſante Urnen, darunter 2 Geſichts⸗ 
urnen, für die Sammlung requirirt, über welche 
derſelbe in einer ſpäteren Sitzung ausführlich 
ſprechen wird; ebenſo waren vom Herrn Landrath 
v. Stumpfeld aus Culm nnd Herrn Mellien 
auf Groß Morin zahlreiche Geſchenke eingegangen, 
welche für die prähiſtoriſche Erforſchung unſerer 
Provinz von hoher Wichtigkeit ſind und daher in 
beſonderen Vorträgen behandelt werden ſollen. 

4) Hierauf erſtattete der Vorſitzende Bericht 
über die wichtigſten Arbeiten der neueren anthro⸗ 
pologiſchen Literatur. Bekanntlich hatten die 
ſtandinaviſchen Archäologen ſeit Jahren die Lehre 
verbreitet, daß die Entwickelung der nordeuropäiſchen 
Cultur deutlich 3 große Abſchnitte erkennen laſſe, 
welche nach dem zu verſchiedenen Zeiten vorherr⸗ 
ſchenden Material der Waffen und Werkzeuge das 
Stein⸗, Bronce⸗ und Eiſenalter genannt wurden. 
Dieſe Namen ſollten aber nur die äußere Signatur 
für die 3 Epochen bilden, während die innere 
Berechtigung zu jener Dreitheilung aus einer Reihe 
von weſentlich verſchiedenen Charakteren deducirt 
wurde. Jene Lehre nun, bisher von den Archäo⸗ 
logen aller Völker wie ein Dogma angeſehen, wird 
von den deutſchen Gelehrten Lindenſchmidt und 
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und zweckmäßige, durch die neuen Selbſtverwal⸗ 
tungs⸗Geſetze ſogar ſchlechthin nothwendig ge⸗ 
wordene Maßregel halten. Die falſchen Freunde 
ſind vornehmlich jene mißgeſchaffene Art von poli⸗ 
tiſchen Agitatoren, denen es vollkommen gleichgiltig 
iſt, ob unfere Provinz getheilt oder ungetheilt, ob 
ſie gut oder ſchlecht verwaltet wird, die aber die 
Parteinahme gerade für die Theilungsbeſtrebungen 
an manchen Orten als ein vortreffliches Mittel be⸗ 
trachten, um bei den bevorſtehenden Wahlen die 
liberale Partei zu ſpalten und damit einen frucht⸗ 
baren Boden für ihre angeblich „conſervativen“, 
ſei es agrariſchen, ſei es anders ſich benennenden 
Sonderintereſſen zu gewinnen. 
unſerem, dem Elbing⸗Marienburger Wahlkreiſe, 
zwar gegen den einen der beiden Überolen Candi⸗ 
daten, gegen Wiſſelinck in Marienburg nichts aus⸗ 
richten zu können, weil auch die Elbinger liberalen 
Gegner der Theilung feſt entſchloſſen ſind, ihm ihre 
Stimme zu geben. Dagegen glauben ſie in Be⸗ 
treff des anderen Candidaten, des Elbinger Wied⸗ 
wald, ein leichteres Spiel zu haben. Sie glauben 
iR in den ihnen direct oder indirect zugäng⸗ 
lichen Kreiſen — mit welchem Rechte laſſe ich dahin⸗ 
geſtellt — die Meinung erwecken du können, als 
ob es jetzt für einen Weſtpreußen kein wichtigeres 
Intereſſe in der Welt gebe, als eben die Trennung 
von Oſtpreußen. 5 

Außerdem ſuchen ſie denen, die durch ſie be⸗ 
thört werden ſollen, noch einzureden, daß Jeder, 
der im Provinzial⸗Landtage gegen die betreffende 


Reſolution geſtimmt habe, es zugleich für ſeine e 


Pflicht halten müſſe, auch für jede ſpätere Erfah⸗ 
kaufe und, wenn er Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes iſt, auch in 125 55 gegen alle beſſeren 
Gründe vollſtändig taub zu ſein. Sie verſchweigen 
es, und oft wider beſſeres Wiſſen, daß auch in 
unſerem Provinzial⸗Lan en thatſächlich kaum der 
eine oder der andere ſeiner Mitglieder daran denkt, 


ein „up ewig ungedeelt“ auf ſeine Fahne zu 


ſchreiben. Wahrſcheinſich iſt es der Graf zu Dohna⸗ | 1 


Schlobitten ganz allein. Er freilich glaubte in 
feiner Rede „conſtatirt“ zu haben, daß es über⸗ 
haupt keine Gründe für die Theilung gebe, er 
hat aber damit nur conſtatirt, daß er für 
ſeine Perſon ſie eben nicht kennt. Die 
anderen Gegner der Reſolution dagegen 
haben mit hinlänglicher Deutlichkeit zu erkennen 

in Zukunft auch ſie ſehr wohl für 


dage en, daß ſie ſchon 
ſpruchreif wäre, wenn man, und zwar auf beiden 
Seiten, keine anderen, als nur die wirklich ent⸗ 
ſcheidenden Argumente vollſtändig und mit derjenigen 
Klarheit vorgebracht hätte, die mit einer leiden⸗ 
ihaftlihen Gemüthsſtimmung freilich nur ſelten 
ſich verträgt. Es muß aber ganz entſchieden er⸗ 
wartet werden, daß die Männer unſeres Vertrauens 
auch in den erregteſten Momenten nie vergeſſen, 


Hoſtmann in der jüngſten Zeit bekämpft und zwar, 
wie die letzten Heite des Archivs für Anthropologie 
zeigen, mit einer außerordentlichen Heftigkeit. 

Die Gründe der deutſchen Gelehrten ſind 
vorwiegend techniſche, naturwiſſenſchaftliche und 
daher zwingende. Es ſetzt die Kunſt der nordiſchen 
Bronzen, ſagt Lindenſchmidt, zu viel techniſche 
Virtuoſität voraus, als daß dieſelbe unvermittelt 
aus dem Steinzeitalter oder überhaupt aus rohen 
5 herauswachſen konnte, wie man dies in 
Copenhagen und Stockholm lehrt; ja Hoſtmann 
beſtreitet nicht nur, daß die nordiſchen Bronzen 
ohne Benutzung von gehärtetem Stahl verfertigt 
werden konnten, ſondern weiſt auch nach, daß das 
Eiſen überall leichter aus den Erzen zu gewinnen 
und zu härten ſei, als das Kupfer. Ent⸗ 
weder müſſen alſo alle nordiſchen Bronzen von 
anderswoher (Italien) importirt ſein oder die 
Bewohner der baltiſchen Küſten benutzten in der 
ſogenannten Bronzezeit auch bereits das Eiſen, in 
beiden Fällen würde die Dreitheilung nicht haltbar 
ſein, zumal auch in vielen Gräbern der ſogenannten 
Steinzeit Eiſen gefunden worden. 

Die Gründe der ſkandinaviſchen Forſcher da⸗ 
gegen find rein archäologiſche. Es fanden ſich nicht 
nur Tauſende von Gräbern, welche Beigaben von 
ganz einheitlichem Charakter enthielten und dann 
auch gleiche Sitten der Beſtattung zeigten, ſondern 
die Beigaben, ſoweit ſie aus Bronze hergeſtellt 
ſind, verrathen auch einen ſo eigenthümlichen 
Kunſtſtil, wie verſelbe in den gleichzeitigen Gräbern 
der Länder des Mittelmeers, von 9 85 doch die 
Bronzen nach dem Norden importirt ſein ſollen, nicht 
vertreten iſt; man ſieht ferner unter den nordiſchen 
Funden eine jo große Menge von unfertigen Waf- 
fen und Geräthen, von Bronzebarren, von Guß⸗ 
rohe A daß 7 — 1 einer 

ication an Ort und Stelle ſich glei 
von ſelbſt aufdrängt. e 

Indeſſen müſſen alle dieſe archäologiſchen 
Gründe vor der einen Thatſache zurücktreten, daß 
es eben nicht möglich iſt, gute Bronzen ohne den 
Gebrauch eines guten Stahls herzuſtellen und man 
wird daher fernerhin die Gräberfunde nicht mehr 
nach einer Bronze: und Eiſenzeit trennen dürfen; 
es wird nun aber vieler neuer Unterſuchungen be⸗ 
dürfen, um den allmälig fortſchreitenden Einfluß 
der Mittelmeervölker auf die Völker des Oſtſee⸗ 
beckens in den Gräberfunden der prähiſtoriſchen 
Zeit nachzuweiſen und ſchrittweiſe zu verfolgen. 

Daß übrigens Anfänge zu einer eigenen Bronze⸗ 


Induſtrie im Norden ſchon früh gemacht wurden, Stirnfortſatzes kraniolog 
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So meinen fie, in}: 


Namen 


Mittwoch, 18 Ortober, (Morgen ⸗Ausgabt.) 


Zeilung. 


en werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
ogen 5 4 — Juſerate koften für die 
eitungen zu Origin alpreiſen. 
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daß die Intereſſen des Staats weit über denen 
der Provinz und nicht minder die der geſammten 
Provinz weit über denen der einzelnen Theile der⸗ 
ſelben A eben. Auch werden wir den nicht für einen 
guten Bürger halten, der bei den bevorſtehenden 
Wahlen die Intereſſen unſeres Vaterlandes und 
den weiteren Fortſchritt auf der Bahn einer frei⸗ 
ſinnigen inneren und äußeren Politik, ſo weit es 
auf ſeine Wahlſtimme ankommt, Preis giebt, nur 
damit gerade ſeine Anſicht über die zweckmäßigſte 
Geſtalt der Provinzial⸗Verwaltung einen Vertreter 
mehr im Abgeordnetenhauſe finde. 


Deutſchland. 
X Berlin, 16. October. Die Reichsregie⸗ 
rung wird etwaige Anregungen auf Erlaß einer 
Militär⸗Strafprozeßordnung damit beant- 
worten, daß die bezügliche Vorlage lediglich deshalb 
verzögert worden, weil man das Erſcheinen einer 
bürgerlichen Strafprozeßordnung abwarten wollte, 
um den Entwurf in grundſätzliche Ueberein⸗ 
mit einer ſolchen zu bringen, und daß 
daher gleichfalls in der erſten ordentlichen Seſſion 
des neuen Reichstags die Vorlegung einer Militär⸗ 
Strafprozeßordnung zu erwarten ſei. — Der Fürſt 


gebieten, 
Eidesleiſtungen ſich 


treten zu laſſen, beſeitige. Gleichzeitig pro⸗ 
teſtirten die Standesherren, daß der fürſt⸗ 
ichen Familie Hohenzollern eine andere 


Rechtsſtellung durch die Entwürfe eingeräumt. 
ſei, als ihnen. In der Commiſſion trat Abg. 
Reichenſperger als Referent für die Rechte der 
Standesherrn ein und beantragte die Aufnahme 
eines neuen Paragraphen in den Einführungs⸗ 
geſetzen, der jedoch von der Commiſſion aßgelebni 
wurde. Dort erklärte Director v. Arnsberg im 
des Bundesraths, daß die Gründe der 


erſtellung der fürſtlichen Familie Hohenzollern 


ieg n ürfniß vor, die civilproceſſualen 
Vorrechte der Standesherren aufrecht zu erhalten. 
In der ee der ſtandesherrlichen Vor⸗ 
rechte würde eine Ausdehnung derſelben gegen⸗ 
über den Bundesſtaaten liegen, in welchen ſie nicht 
beſtehen. Die Commiſſion adoptirte den Entwurf, 
wonach in Anſehung des Landesherrn und der 
Mitglieder der landesherrlichen Familie, ſowie der 
. ] AAA ⁵²˙ A NET TEENS 
giebt Lindenſchmidt zu, und ergiebt 
einer Unterſuchung von Fräulein Mestorf in Kiel, 


nach welcher bereits im erſten Jahrhundert unſerer 


formen, der dolichocephalen germaniſchen und 
den beiden brachyeephalen, der ſarmatiſchen 
(ſlaviſchen) und turaniſchen (tartariſchen) all⸗ 


untere Winkel des Scheitelbeins vollſtändig 
abgeſchnitten wird, iſt conſtant beim Go⸗ 
rilla und Chimpanſe, ſeltener beim Orang⸗ 


Utan, am ſeltenſten beim Menſchen. Unter 
den letzteren aber zeichnen ſich einzelne 
Racen vor anderen entſchieden durch die Häufigkeit 
jener Bildung aus. Während Virchow bei keinem 
der ariſchen Race angehörigen Stamme dieſen 
Fortſatz gefunden, kam derſelbe bei den Magyaren 
und Finnen einerſeits und bei den Auſtraliern, 
Melanefiern und Malayen andererſeits häufiger vor. 

Ebenſo conſtatirt Virchow, daß die Perſiſtenz 
der Quernaht an der Hinterhauptsſchuppe durch das 
ganze Leben hindurch, wie dies bei den Nagern 
gewöhnlich iſt, in der That eine Eigenthümlichkeit 
der alten Peruaner und dann der Malayen ſei, 
endlich, daß jene platte, ſchmale und kleine Form 
der Naſenbeine, wie fie bei den Affen der alten 
Welt allgemein beobachtet wird, unter den Menſchen 
beſonders den Malayen der Sunda⸗Inſeln eigen 
ſei, welche ſchon durch die . des pithekoiden 

iſch ausgezeichnet ſind. 


f, die Motive, welche, nach 


1876. 


fürſtlichen Familie Hohenzollern die Beſtimmungen 
des Gerichtsverfaſſungs⸗Geſetzes nur in ſoweit An⸗ 
wendung finden, als nicht beſondere Vorſchriften 
der Hausverfaſſungen oder der Landes eſetze ab⸗ 
weichende Beſtimmungen enthalten. Vom ‚Bor: 
ſitzenden der Commiſſion wurde ausdrücklich 
conſtatirt, daß unter Staatsgerichten nur die Ge⸗ 
richte des deutſchen Reiches, Elſaß⸗Lothringens und 
der in § 1 der Reichsverfaſſung aufgezählten 
Staaten zu verſtehen ſeien. j 5 a 

— Der Nachricht, daß die Reichsregierung 
beabſichtige, demnächſt zu der Einziehung der 
Silberthaler überzugehen, wird vou einem Cor⸗ 
reſpondenten der „Allg. Ztg.“ widerſprochen. Die 
Reichsregierung verlangt nicht die Vollmacht, die 
Silberthaler außer Curs zu ſetzen, ſondern die in 
em Kaſſen ſich anhäufenden Thalerſtücke in 
Reichsſilbermünzen umprägen zu dürfen. Die Ein⸗ 
ziehung der alten 5⸗ und 10⸗Groſchenſtücke wird 
ebenfalls nur möglich ſein, wenn der Betrag der 
überhaupt auszuprägenden Reichsſilbermünzen er⸗ 
höht wird. Gegen die Befürchtung, daß durch die 
Erhöhung der Maximalgrenze um 5 Mark für den 
Kopf der Bevölkerung eine Ueberſchwemmung des 
Verkehrs mit Reichsſilbermünzen herbeigeführt 
werden könne, ſpricht der officiell conſtatirte Um⸗ 
ſtand, daß in den Reichskaſſen ih gerade die den 
Goldmünzen gleichſtehenden Thalerſtücke, nicht 
aber Reichsſilbermünzen anhäufen. Jene Zurück⸗ 
weiſung der Thalerſtücke iſt . ir ein ſchlagen⸗ 
der Beweis für die Schnelligkeit, mit der das 
Markſtück ſich eingebürgert hat. Sollte der Bun- 
desrath dazu übergehen, die Silberthaler zu Reichs⸗ 
ſilbermünzen I degradiren, fo wäre zu befürchten, 
daß der Verkehr dieſe Thalerſtücke noch in viel 
a Umfang als bisher ausſcheiden würde. 
Die Reichskaſſen wären alsdann gezwungen, die 
Silberthaler in Maſſe gegen Gold einzulöſen, ohne 
daß die Reichsregierung dieſelben anderweitig vers 
wenden könnte. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. October. Der hier anweſende 

Flügeladjutant des Czaren, Hr. Taf chkoff, 25 


mit Andraſſy conferirt. Die Anweſenheit Ta 
koffs wird mit der neulich e Nachricht von 
einem zweiten Handſchreiben des Czaren an den 
Kaiſer Franz Joſeph in Verbindung gebracht. Die 


diplomatiſchen Kreiſe glauben an die Exiſtenz eines 


weiten Handſchreibens. 
ee Hendle ie Frankreich. 


keit des Publikums in Anſpruch. Being 
geſammte franzöſiſche Preſſe erkennt an, daß die 
Türkei die beſten Abſichten an den Tag gelegt 
habe, eine friedliche Löſung der Wirren herbei⸗ 
führen zu helfen und desavouirt ganz entſchieden 
vorgeblicher Auffaſſung 
des ruſſiſchen Cabinets, der Türkei bei dem An⸗ 
erbieten des ſechs monatlichen ſtatt des ſechs⸗ 
. . §˙˖˙ʒ REEEET BEEE TR TERM PRINTER 


5) Hierauf hielt Hr. Oberſtabsarzt Dr. Oppler 
einen ausführlichen Vortrag über Wilhelm Mann: 
hardt's Werk „Der Baumkultus der Germanen und 
ihrer Nachbarſtämme.“ Mannhardt geht bei ſeinen 
mit außerordentlicher Gelehrſamkeit angeſtellten 
Forſchungen, deren Reſultate in dieſem Werke 
niedergelegt ſind, nach einer ganz neuen Methode 
vor, indem er die naturwiſſenſchaftliche Forſchungs⸗ 
weiſe mit den bewährten Grundſätzen der philolo⸗ 
giſchen und hiſtoriſchen Kritik verbindet, die erſtere 
bei allen unmittelbar aus dem Volksmund geſchöpf⸗ 
ten, die letzteren bei allen literariſch vermittelten 
Ueberlieferungen anwendet. So entwickelt er uns 
in den vielen Gebräuchen und Sagen, welche er 
aus der unerſchöpflichen Fundgrube des lebendigen 
Volksglaubens oder aus der Literatur mit unend⸗ 
lichem Fleiße geſammelt hat, aus ihnen ſelbſt den 
zu Grunde liegenden Gedanken und die überein⸗ 
ſtimmenden Züge. Das vorliegende Werk fpeciell 


beſchäftigt ſich mit einem Theile der mythiſchen Ge⸗ 
welche aus 


ſtalten, Anſchauungen und Gebräuche, 
der Vorſtellung einer „Beſeelung des Baumes“ 
hervorgegangen ſind, einer Vorſtellung, deren ver⸗ 
ſchiedene Entwickelungsſtufen im Volksgedächtniß 
noch vielfach neben einander erhalten ſind und 
mannigfache Verbindungen untereinander eingehen. 
Auf der Entwickelung dieſer Grundanſchauungen 
beruht ein nicht geringer Theil des Glaubens und 
Brauches der europäiſchen Menſchheit und zwar 
ſowohl der ar ih er Stämme als der 
Hellenen und Italer. ie nord⸗europäiſchen 
Ueberlieferungen von den Baum» und Wald⸗ 
geiſtern ſind es, welche der erſte Band des 
umfangreichen Werkes in dieſer Weiſe behandelt; 
bei der Eigenartigkeit und dem Reichthum des 
Stoffs, welcher vielfach in das Leben eingreift 
(z. B. Maibaum, Weihnachtsbaum, Schmackoſter⸗ 
ruthe u. ſ. w.) müſſen wir es uns verſagen, hier 
einzelne Beiſpiele auszuführen, da ein kurzes Re⸗ 
ferat nicht im Stande iſt, eine Anſchauung von den 
ſcharfſinnigen Erläuterungen des Verfaſſers zu geben; 
wir ſtimmen aber dem Redner vollſtändig zu, wenn 
er zum Schluß ſeines Vortrages ſagte: „wenn, wie 
Virchow jüngſt ausgeſprochen, es Au gabe der 
Anthropologie iſt, ſich um die Sitten, ulte, Ge⸗ 
bräuche untergegangener Völker und Stämme, oder 
folder, die im Ableben begriffen find, zu kümmern, 
ihnen nachzuforſchen, ſie durch Sammlungen feſtzu⸗ 
halten, dann hat Verfaſſer ſich durch dieſes Werk 
ein bedeutendes Verdienſt um die anthropologiſche 
Forſchung erworben.“ 
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wöchentlichen Waffenſtillſtandes ſowohl als auch 
bei Aufſtellung der in die Form von Wünſchen ge⸗ 
kleideten vier Punkte maßgebend geweſen wären. 
Die „République frangaife” ſchreibt: „Die Bedin⸗ 
gungen, welche den Waffenſtillſtandsvorſchlag der 
Türkei begleiten, ſcheinen uns nichts zu enthalten, 
was als etwas Außerordentliches anzuſehen wäre. 
Unter gewöhnlichen Verhältniſſen würde man die 
Propoſitionen der Türkei ganz natürlich finden 
und wir halten die Bedingungen der Pforte für 
ſelbſtverſtändlich und höchſt annehmbar. Unglück⸗ 
licherweiſe ſei es jedoch nicht unmöglich, daß aus 
dieſen Propoſitionen, von denen man glauben jollte, 
ſie müßten den Friedeu ſichern, eine Wiederauf⸗ 
nahme der Feindſeligkeiten erwachſen könnte, die 
ſich dann leicht über die Europäiſche Türkei hinaus 
erſtrecken dürften.“ Das „Journal des Débats“ 
läßt ſich folgendermaßen vernehmen: „Wir ſind 
überraſcht von der Logik, mit welcher die ottoma⸗ 
niſche Regierung ſeit einiger Zeit eine Politik der 
Weisheit und der Umſicht entwickelt, die ungleich 
geſchickter iſt, als die diplomatiſchen Combinationen, 
in denen ihre Gegner ſie zu fangen ſuchen. Auf 
alle Anforderungen, melche Europa an ſie ſtellt, 
ertheilt ſie regelmäßig die Antwort: das iſt mein 
Recht, das ſind die Anſprüche, welche mir beſte⸗ 
hende Verträge gewährleiſten, frei und offen unter⸗ 
breite ich dieſelben den Mächten und überlaſſe es 
ihnen, dieſelben in Betracht zu ziehen und zu ent⸗ 
ſcheiden, ob ſie berechtigt ſind, indem ich mich 
ohne Rückhalt ihrem Urtheile unterwerfe.“ 
„Le Monde“ hält die Lage für ſo geſpannt, daß 
der große Krieg nicht wird vermieden werden 
können, während der „Moniteur univerſel“ nicht 
ſo ſchwarz ſieht und die Bedingungen der Pforte 
als Detail⸗Garantien hinſtellt, gegen welche im 
Grunde gar nichts einzuwenden iſt. — Es verlautet, 
daß Mac Mahon eine Botſchaft an die Kammer 
richten werde, worin der jetzige Stand der orienta⸗ 
liſchen Angelegenheiten entwickelt werden ſoll; in⸗ 
deß dürfte, wie gewöhnlich, erſt im letzten Augen⸗ 
blick ein feſter Entſchluß über das Erſcheinen einer 
Botſchaft gefaßt werden. „La Defenſe ſociale et 
religieuſe“, das Organ Dupanloups fährt in ihrer 
Polemik gegen den Präſidenten der Republik mit 
einer Unverſchämtheit fort, die mit der Ausſicht 
auf gänzliche Strafloſigkeit wächſt. Sie ſchüttet 
ihren ganzen Haß gegen das jetzige Cabinet aus 
und wirft den liberalen Mitgliedern deſſelben vor, 
„daß ſie die Geſetze Pen, ſich mit den grim⸗ 
migſten Feinden der Kirche und Geſellſchaft ver⸗ 
bünden, die Regierung dem Einfluſſe der Feinde 
des Marſchalls preisgeben und daß ſie dem Mar⸗ 
ſchall über kurz oder lang ſein Schwert entwinden 
werden.“ Die „Republique frangaife” bemerkt 
dazu: „Seit der Annahme der Conſtitution vom 
25. Februar, iſt nichts in der Tagespreſſe geſchrieben 
worden, was die gerechte Verurtheilung von Seiten 
der öffentlichen Meinung in gleichem Maße heraus⸗ 
gefordert hätte“. Die „Defenſe“ bemüht ſich, die 
Regierung zu desorganiſiren, die Harmonie zu 
ſtören, welche unter ta Mitgliedern herrſcht, fe 
hetzt den Präſidenten gegen feine Minifter, gegen 
die Deputirten⸗Kammer, gegen das Vaterland auf. 
Nachdem wir endli mit Beihilfe emäßigter ehrlicher 
Männer die Republik erlangt haben, um das Vater⸗ 
land gegen die Wiederkehr politiſcher Stürme zu 
ſchützen, werden wir niemals zugeben, daß es er⸗ 
laubt ſei, an der Zerſtörung eben dieſer Republik 
u arbeiten, und ſeit einiger Zeit ſchon iſt dies der 
Plan, den die „Defenſe“ a Wir laſſen den 
Präſidenten ganz außer Frage, denn ſein Charakter, 
ſeine conſtitutionelle Stellung, wie ſeine Ver⸗ 
gangenheit bringen ihn aus dem Bereich dieſer 
erbärmlichen Angriffe, aber das parlamentariſche 
Cabinet, für welches das Prinzip der Solidarität 
und Miniſterverantwortlichkeit keine bloße Formel 
ſein darf, muß doppelte Anſtrengungen machen, 
um nicht etwa den Glauben Platz greifen zu laſſen, 
die reactionäre Politik der „Defenſe ſociale et 
religieuſe“ habe auch nur die geringſte Ausſicht 
auf Erfolg.“ — Der Hauptkampf wird ſich in den 
Kammern allem Anſchein nach um innere Fragen dre⸗ 
hen. Die Anhänger de Broglie's hoffen Marcere zu 
ſchlagen und ſo das Cabinet ſtürzen zu können. Nach 
der Sprache ihrer Blätter e werden ihnen 
die Bonapartiſten dabei redlich zur Hand gehen. — 
Es verbreitet ſich hier das Gerücht, die Türkei ſei 
Willens auch einen ſechswöchentlichen Waffen⸗ 
ftillftand anzunehmen; doch war etwas Beſtimmtes 
darüber bisher nicht zu erfahren. Wie der „Temps“ 
berichtet, haben bis jetzt 370 öſterreichiſche Aus⸗ 
ſteller ihre Betheiligung an der Weltausſtellung 
von 1878 angemeldet. 


England. 

London, 15. October. Die Wochenblätter 
beſprechen die politiſche Lage als eine ſehr ernſte. 
So ſpricht ſich namentlich die „Saturday Review“ 
ſehr entſchieden aus. Die einzige wirkliche Be⸗ 
drohung des europäiſchen Friedens ſcheint ihr von 
Rußland auszugehen, welches ein doppeltes Spiel 
ſpiele. Die Grundſätze des internationalen Rechtes 
ſeien gerade von derjenigen Regierung offen verletzt 
worden, die unlängſt eine Conferenz zur Milderung 
der ee berufen habe, und die ruſſiſchen 

eitungen, welche bisher genaue Indicationen der 

egierungspolitik zu geben pflegten, dürften offen 
Krieg gegen Oeſterreich, ſowie gegen die Türkei 
predigen. Und dennoch habe keine Regierung Ruß⸗ 
land irgend einen plauſibeln Grund zum Kriege 
geliefert, ebenſowenig, wie es ſich bemühe auch nur 
drn geringſten Vorwand dazu, außer der modernen 
Lehre ethnologiſchen Mitgefühls, zu erfinden. Der 
„Spectator“ hat wenig Vertrauen zu den neu auf: 
getauchten ee ecten, wie er auch in dem 
neuvorgeſchlagenen affenſtillſtand nichts Anderes 
als eine ſechsmonatliche Vorbereitungsfriſt für den 
Krieg erblickt, welchen der „Economiſt“, der von 
ſeinem finanziellen Standpunkte aus der Türkei, 
die ihre Renten nicht mehr zahlen kann, die 
Berechtigung zur Exiſtenz 8 für ein reinigen⸗ 
des Gewitter hält. Der „Economiſt“ warnt die 
engliſche Regierung, ja nicht aus übertriebener 
Werthſchätzung des Friedens für das Gedeihen 
Europas ſich auf Abmachungen einzulaſſen, aus 
denen ſpäter ernſte Gefahren erwachſen könnten. 

Türkei. f 

PC. Brod (Bosnien), 11. October. Die 
Inſurgentenſchaar des Despotovitſch, welche ſchon 
durch Defertion ſehr reducirt war, hat aus Serbien 
wieder Zuzug und einige Kanonen erhalten und 
macht I ſeitdem wieder bemerkbar. — Heute 
langte hier die Nachricht ein, daß bedeutende 
Kämpfe, 8 Kilometer weit vom Orte Dunawa, 


unweit Lijevno, zwiſchen Inſurgenten und ſ pus, daß dieſes Abkommen im weſentlichen Intereſſe Rohban nach den Motiven ber alten Danziger Architectm 
Türken ftattgefunden. Ein ſehr heißer Kampf, der Stadtgemeinde liegt. — Hr. Reichenberg erſucht errichtet werden. Die Koſten für den Ban find au 
der nicht weniger als 9 Stunden dauerte, entſpann die Verſammlung, die Vorlage an den Maaiſtrat zurück⸗ ca. 99 000 A., die Koſten der inneren Ausſtattung un 1 
ſich am 6. October hart vor dem türkiſchen Dorfe zugeben mit dem Erſuchen, derſelbe möge aufs Neue mit dem der Utenſilien auf = = 000 ni veranschlagt. Der 
MußtorWlato: Diele Dit ale Dei , u De ennlung De 1160004 
und wird nur von Türken bewohnt. Eine Ab⸗ ſtraße das faſt bis an das Mottlau⸗ Ufer vorſpringende einer rügenden Bemerkung des Hrn. Skibbe über d 
theilung der Schaar des Oberſten Despovitſch, | Terrain abtrete und den Abſtich des Walles zur Her: häufigen nachträglichen Aenderungen an den nenen 
unter Anführung des Jakſchitſch, in der angeb- | ftellung der Uferſtraße nach der Kaiſerl Werft geſtatte. Schulbauten, insbeſondere über das bäufige Experimen 
lichen Stärke von 650 Mann, griff die ihnen ent⸗ Redner motivirt dieſen Autrag damit, daß durch den tiren bei den Heizungs⸗Anlagen, worauf Hr. v. Winte 
gegenrückenden Türken, die aus einem Bataillon] in Rede ſtehenden Receß der Militärfiscus größere erwidert, er überlaſſe es Hru. Skibbe, ſich hierüber von 
Redi d ei 8 8 Vortheile erlange, als die Stadt, daß auch die Ab⸗ den Mitgliedern der Bau⸗Deputation Aufſchluß geben 
Redifs und einem Tabor Baſchi⸗Bozuks beſtanden, N . I N : 2 ſſchluß geben 
an. Die Inſurgenten führten zwei Geſchüze mit, each ee ee e re an Icfien, — wird auch Diele Vorlage einftimmig de 
; urger 8 Ihn „Verkehr ſehr empfindlich ſei, zumal wenn man daran nehmigt. * 
15 E mit De a Türken, Br I gar denke, daß einft die Wälle an jener Stelle fallen könn⸗ Die der Stadt gehörigen Gebäude und Maſchinen 
eine Artillerie verfügten, arg zu. Der Kampf ten, fo daß es daun auf einer erheblich weiten Strecke der Pumpſtation auf der Kämpe waren bisher 
blieb aber bis 6 Uhr Nachmittags unentſchieden, an einem Ausgang aus der Stadt fehlen würde. — nicht verſichert. Um jedoch die Stadt im Brandſchadens⸗ 
aus Dorf Nußte Slate die Eh u a Hr. a ae ac dr 55 PN 7 u 90 1 ſchützen, find Oi a 
as Dorf Rußko⸗Blato zurückzuziehen, und gaben | Perſtellung einer Ufer-Fahrftraße nach der Kaiſerlichen ſelben ſeit dem 1. October au öhe von 243 840 Au” 
ſomit das Signal zur en Reirade Die | Werft ein Zukunftsgedanke ſei an deſſen Verwirklichung bei der baieriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank ver⸗ 12 
r / Sa ini Brisk A art BE 
ihn aus dem Dorfe hinaus, welches in Flammen | Seramallung nahe, als das Bedürfniß mit umabweis: | n 
; ; 5 5 = licher Dringlichkeit fih noch nicht geltend mache und 80 O, wovon 125 K. 13 J noch auf das gegenwärtige 
aufging. 17 Nacht machte dem Kampfe ein Ende die Durchführung jenes Projectes einen Koſtenaufwand Etatsjahr entfallen und aus dem Extraordinario des 
— Ein viel bedeutenderes Treffen lieferte] von vielleicht ein Paar Hunderttauſend Thalern erfordern Canaliſations⸗ und Waſſerleitungs⸗Etals heſtritten werden 
Despovitſch perſönlich den Türken beim Dorfe würde, denn behufs Ausführung jenes Projectes je: ſollen. — Hr. Berenz glanbt, daß es Sache des Herrn 
Liskani, welches von ihnen verſchanzt wurde. Die eine Verbindung mit dem Altft. Graben zu ſchaffen Aird fei,. dieſe Verſicherung auf ſeine Koſten zu be⸗ 
Türken hatten hier drei Kanonen und eine Esca⸗ es ſei der Walldurchſtich auf Koſten der Stadt herzu wirken. Die Verſammlung iſt jedoch mit dem Magiftrat 
dron Cavallerie. Die le ihrerſeite ae * Nr 8 8 de 5 De 1 5 N, aa, 15 and bew Fe enen die 
F i j : ren ützen.] Feſtungsgraben zu bauen u. |. w. erdings werde Verſicherungspfli be. willigt die Summe. 
a Sea gen u bn ns er ſche Iii innerhalb des Magiſtrats an manche Details dieſes Auf Grund deſſelben Etatstitels beantragt der 
Kampfe, der viele Opfer auf beiden Seiten k ſtet Zukunftsprojects gedacht und ſuche man allmälıg Magiſtrat die Bewilligung von 5000 KA zu verſchie⸗ 
e eee erden Serien oſteſe.] Hinderniſſe, die der ſelben entgegentreten könn, denen Arbeiten behufs größerer Sicherung des 
von den Inſurgenten genommen, eine türkiſche ten, zu beſeitigen. Magiſtrat ſei indeſſen nicht Haupt ⸗ Zuleitungsrohres der Waſſerleitung 
Kanone wurde demontirt, eine eroberten fie. Auch | geneigt, der Zukunft dieſe Sorge abzunehmen. gegen Froſt⸗ und Bruchſchäden. Die wiederholten, ſehr 
gs Aufſtundiſch gun ee 779 von] Sollte es ſpäter 1 dazu ee HR en 3 ee Rohrbrüche bei 
en Aufſtändiſchen erbeutet, welche ſich gegenſſei aber auch garnicht daran zu zweifeln daß au und Bankau im Winter 1875 hätten bewieſen, 
Abend des Dorfes Liskani bemächtigte. en der Militärfiscus bereitwillig den Durchſtich des Walles daß die betreffende Rohrſtrecke den Einflüſſen außer⸗ 
tovitſch ſteht einige Kilometer weit von Ljewno an jener Stelle geſtatten werde, fo daß dieſe Angelegen- gewöhnlicher ae nal: unterliege und die in 
welcher Ort indeſſen durch eine ſtarke türkif heit mit dem vorliegenden Receß, der ein augenblickliches Folge deſſen angeſtellten orgfältigen Unterſuchungen 

j : ; che Verkehrshinderniß beſeitige, eigentlich nichts zu thun und Beobachtungen haben beſtätigt, daß die Lage des 
Garniſon vor einem Handſtreich geſichert iſt. habe. Keinenfalls eigne ſich derſelbe als Baſis für Rohres nahe der Radaunen⸗Böſchung und die geringe 
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. Belgrad, 11. Oct. ie Unterſtützungs⸗] Hoffnung, die Wälle auf der Niederſtadt fallen zu ſehen, Erdrei ie Sicherhe ohres nachhaltig ge⸗ 

Comitss in Rußland wenden anhaltend ihre | dürfe man ſich noch in langer Zeit nicht tragen, da ſährdet erſcheinen ler Es ſoll nun die Radaunen⸗ 

Aufmerkſamkeit den militäriſchen Bedürfniſſen] die Freilegung der Feſtung gegen die Niederung hin böſchung durch terraſſirte Faſchinenarbeiten befeftigt und 

Serbiens zu. Dem früheren Mangel an Offi allen fortificatoriſchen Rückſichten geradezu widerſprechen die Aulage durch kleine Buhnen gegen den Strom 

f ist ch . würde. Herr Stadtrath Hirſch fügt noch hinzu, daß geſichert, ferner ſoll ein dort befindlicher Hügel abge 
zieren iſt ſchon ſeit dem 1. September abgeholfen, h | d eine Anzahl kl 10 ; 

1 f He di 2 Off der durch das vorliegende Abkommen auf Seiten der | tragen und ein 15 einer Tümpel ausgefüllt 
zu welchem Zeitpunkte die Zahl der ruſſiſchen Offi.] Stadt erzielte Vortheil doch nicht ſo gering ſei, als Hr. werden, um ſo der leichten Beweglichkeit des Terrains 
ziere im ſerbiſchen Heere bereits 479 betrug. Bald | Reichenberg ihn zu veranſchlagen ſcheine. Das an die vorzubeugen, Dieſe Arbeiten, ſowie die au benachbarte 
darauf lenkte Tſchernajeff die Aufmerkſamkeit] Stadt übergehende Grundftid Mottlauerwache habe ein Grundſtücksbeſitzer zu zahlenden Eutſchädigungen werden 
der Comites auf den dringenden Bedarf an ge- Areal von 500 (Metern, außerdem erhalte die Stadt den obigen Koſten⸗Aufwand erfordern. Ferner hält der 
ſchulten Unter⸗Offizieren und zur Stunde find | für die Termindifferenz noch 3000 K baare Entſchädi⸗ Ka aber es für erforderlich und behufs Sicherung des 
592 ruſſiſche Unter⸗Offiziere, von welchen die Hälfte hende Strecke der Hühnergaſſe Was ſerleitungsbetriebes ſehr nützlich, eine telegraphiſche 
mit Tapferkeits⸗Medaillen decorirt iſt, in die 
Morava⸗Armee allein eingetheilt. Die letzte Lücke, 
welche auszufüllen war, bot die Kavallerie. In 
den letzten vier Wochen ſind 1800 Koſaken, 
theilweiſe mit prächtigen Doniſchen Pferden ver- 
ſehen, eingetroffen, 5 der türkiſchen Kavallerie, 
ja ſelbſt den als vortreffliche Reiter⸗Soldaten be⸗ 


kannten Tſcherkeſſen vollkommen ebenbürtig ſind. 
Endlich wurde auch die Artillerie berückſichtigt 
Dieſelbe hat bekanntlich während des Feldzuges 
ſich durch ihre Treffſicherheit ausgezeichnet. 
Trotzdem geſtattet das geringe Caliber des ſerbi⸗ 
ſchen Materials es nicht, größere Wirkungen 
zu erzielen. Auch in dieſer Hinſicht iſt jetzt 
theilweiſe Hilfe gelbafien. Aus Moskau 
ſind zwei Batterien Mitrailleuſen nach dem Syſtem 
Kaulbach und zwei Batterien un e ſchwerſten 
Calibers hieher gebracht worden. a wurden 
1 die Mitailleuſen wie die Geſchütze nach De- 
igrad abgeſchickt, wo ſie von ruſſiſchen Artilleriſten 
bedient werden ſollen. Heute wurde eine ſchwere 
Batterie unter Commando zweier ruſſiſcher Offiziere 
zur Ibar⸗Armee abgeſchickt. Der ruſſiſche Lieute⸗ 
nant Muſſin⸗Puſchkin, ein Verwandter des berühm⸗ 
ten ruſſiſchen Dichters Puſchkin, hat ſich durch die 
Sprengung einer von den Türken über die Morava 
geſchlagenen Brücke glänzend ausgezeichnet, und 
wurde dafür heute vom Fürſten mit dem Capitäns⸗ 
patente überraſcht. Gleichzeitig ſoll er Comman⸗ 
dant der Sotnie Koſaken werden, welche die Leib⸗ 
wache des Fürſten im Hauptquartiere bilden wird. 
— Graf Lewaſchoff, ein bekannter Koſaken⸗Eſſaul, 
ſoll den Oberbefehl über die Cavallerie bei der 
Drina-Armee übernehmen. — Ueber Rumänien 
ſind in den letzten Tagen überaus beträchtliche 
Quantitäten an Munition hier eingetroffen. Ebenſo 
langten auf dieſem 9 12 Kiſten mit Säbeln 
und 22 000 vortreffliche Gewehre hier an. 


Danzig, 18. October. 


„(Stadtverordneten ⸗Sitzung am 17. October. 
Vorſitzender: Herr Commerzienrath Biſchoff; als 
Vertreter des Bee find auweſend die Herren: 
Oberbürgermeiſter v. Winter, Bürgermeiſter Meckbach 
und die Stadträthe Fuß, Hirſch und Strauß; 

Von einem Dankſchreiben des Hrn. Stadtſecretär 
Brad tan für die ihm in voriger Sitzung gewährte 

atıfication von 150 M nimmt die 1 
Kenntuiß. Der Magiſtrat macht der Verſammlung 
Mittheilung über den mit Ende d J. erfolgenden Ab 
lauf der Wahlperiode von 20 Stadtverordneten und 
über die für dieſe wie für zwei vor Ablauf der Wahl⸗ 
periode aus der Verſammlung geſchiedene Stadtverord⸗ 
nete vorzunehmende Erſatzwahl, welche nach § 21 der 
Städte Ordnung im November erfolgen muß. Die 
Wahltermine ſind, wie ſchon erwähnt, auf den 3., 4. 
und 6. November für den 1., 2. und 3. Bezirk der 
dritten Wähler⸗Abtheilung, den 13. November für die 
zweite und den 20. November für erſte Wähler⸗Abthei⸗ 
lung feſtgeſetzt und ſollen von Morgens 9 bis Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr abgehalten werden twaige Nachwahlen 
werden für die drei Bezirke der dritten Abthei⸗ 
lung am 7, 8. und 10. November, für die 
zweite Abtheilung am 17. und für die erſte Abtheilung 
am 24. November ſtattfinden. Als Wohllocal iſt der 
Rothe Saal des Rathhauſes in Ausſicht genommen. 

ür jeden dieſer Wahltermine iſt nach § 24 der Städte⸗ 

rdnung ein Wahlvorſtand einzuſetzen, der aus einem 
Magiſtratsmitgliede als Vorſitzendem und zwei Stadt⸗ 
verordneten als Beiſitzern beſteht. Die Verſammlung 
nimmt von der Vorlage Kenntniß und deſignirt die⸗ 
jenigen Mitglieder, welche als Beiſitzer reſp deren Stell⸗ 
vertreter zu fungiren haben. 

Es folgt hierauf die von uns ebenfalls ſchon er⸗ 
wähnte ugelegenheit wegen Erwerbes der 
Mottlauerwache und Austauſch von Straßen: 
terrain auf der Niederſtadt zwiſchen der Stadt und 
dem Militärfiscus Indem der Magiſtrat den dieſer⸗ 
halb mit dem Militärfiscus vereinbarten Receß zur 
Genehmigung überreicht, bemerkt derſelbe; Nach Juhalt 
des Receſſes gelange die Stadt in das Eigenthum der 
Mottlauerwache und ſei damit die Möglichkeit gegeben, 
dereinſt eine Fahrſtraße längs der Mottlau herzu⸗ 
richten. Nach Juhalt des Receſſes werde nun zwar 
der obere Theil der Hühnergaſſe dem öffentlichen Ver⸗ 
kehr zu entziehen ſein, allein durch die in Ausſicht ge⸗ 


weſen und die Verhandlungen darüber ein volles | 


außer Acht zu laffen, daß man einem ſo großen ſeitigung dieſer era 
indufiriellen Ctabliſſement, wie die Artillerie⸗Werkſtatt forderlich Der en 
es ſei, welche Hunderten von Arbeitern Beſchäftigung Verkauf der ca. 20 000 Fuhren Gemüllmaſſ. on 1 


mig unverändert angenommen. (Der Autragſteller ſelbſt B 
ließ ſein Bedenken fallen) . 

Ein Abkommen mit dem Kaufmann Andreas 
0 zu Kielau, wonach derſelbe an die hicfige 
Arbeitshaus⸗Verwaltung den zum Zerkleinern Seitens 
der Häusler beſtimmten Holzbedarf zu liefern und für 
das auf dem Hofe der Anſtalt lagernde Holz pro Klafter 
30 Lagergeld zu entrichten hat, wird genehmigt; 
ebenſo der Verkauf einer 5%, [J Ruthen großen Fläche 
von dem ſtädtiſchen Grundſtücke dee ehemaligen Fa 
bude in der Münchengaſſe für 1800 K. an den Kauf⸗ 
mann Ferdinand Zacharias und die Vermiethung zweier 
Flächen von reſp. 8 und 14 (Ruthen an denſelben für jähr⸗ 
lich 150 K. Pacht auf 3 Jahre. Die der Stadtgemeinde 
gehörige Matternſtrauchkampe bei Stutthof wird vom 
1. Mai 1877 ab pachtlos. Es iſt dieſes Grundſtück, 
welches einen Flächenraum von 30,728 Hectaren ent: 


Ferner bewilligt 
1 für 


'orde . i qm beim im (tat zu 
niedrig bemeſſenen Beitrag für die Schule in Bürger⸗ 
wieſen, welcher ſich auf 20 3 für jede Mark dort ers 
hobener Klaſſenſteuer beläuft — 1189 K. für Einrich⸗ 
tung von Badezimmern in den Dienftwohnungen der 
beiden Lazareth⸗Oberärzte, welche zur Erhaltung der 
Geſundheit der Aerzte namentlich zu Zeiten anſteckender 
Epidemien von denſelben wiederholt erbeten worden 
find, — und Herſtellung koſtenfreien Trottoirs vor dem 
Grundſtück der Wittwe Kloth. Heiligegeiſtgaſſe No 44, 
dem Dlivaerthore Nr. 6 auf 6 Jahre an Herrn ben mice re 19 — Abbruch des vor dieſem Hauſe 
Alexander Amort für einen jährlichen Pachtzins von] befindlichen Beiſchiages. ; 
285 K. (frühere Pacht 228 40 5 dir Ber achtungen ne Sit ung Bus: bie Berfammlung zum 
der beiden Seezüge bei Weichſelmünde mit Einſchluß] Bezirks⸗Vorſteher fle des Fleischer den Schloſſer⸗ 
der Berechtigung reſp. Verpflichtung zum Aufſtellen von] meiſter 1 Fee abıne dieſes Amt 8 Kratzkl, 
Badebuden am dortigen Oſtſeeſtrande auf 5 Jahre an] welcher die Le 151 eidg. fl 4 ehnte; be⸗ 
den bisherigen Pächter Gaſtwirth Adolf Helbing für] willigte dem Haup E ſchädi gan für 151 5 ſeiner 
die jährliche Pacht von 75 K (bisherige Pacht 225 „)] Dienstwohnung eine ten Fehrer in nom jährlich 300 A; 
Zur Uebertragung des Pachtrechts auf den ſog. Pollacks“ ferner einer fich 0 ehrerin 75 &. Unterſtützung, 
winkel (Gr. Plehnendorſer Außendelch) von dem bis. und erkläcte fich Aan de 45 der Wiederwabl der 
herigen Pächter Stamm an den Gaſtwirth Carl Stobbe Glen als Vorſteh e 8 
zu Siegeskranz, ſowie zur Prolongation des mit dem 28 ifenbaufe zu Pelonken auf r des Kinder⸗ un 
bisherigen Pächter Guſtav Brohmer geſchloſſenen Pacht⸗ verstanden auf fernere 4 Jahre ein⸗ 
vertrages bezüglich der dem Lozareth gehörigen Grund⸗ SE 4 ö - 
ſtücke zu Ohra, ſog. „Hof“ und Alshut'iches Grundſtück, Die Land- und forſtw. Ztg. bringt einen Belicht 
Grodhind 1583 A) auf ein ferueres Jahr ertheilt die über den Zuftand von Feld und Vieh in Weſt⸗ 
Verſammlung ihre Zuſtimmung. Kenn daß 1 Sean 10 0 8 i ehe 
igen ürfniß nach neuen Schul⸗]glebt ſich, daß die Weizenernte gut war, 
77 m , bes Yopgens. Der Otanb deS Disiähtigen 
immer lebhafter bemerkbar gemacht. Die Bemühungen] Klees ift nur in Meve ſehr ſahr — 2 En chuitt des 
des Magiſtrats, ein größeres Schulgebände auf der voriäbrigen ergab einen urg, Elbing unteng in Fr. 
Rechtſtadt zu errichten, find jedoch an dem Mangel aus⸗ | Stargardt, Schwetz, Epen 6 Sc und Rieſenburg. 
reichend großer disponibler Öeundftüde gefheitert, Der Die Ansfichter auf De Sat e re A 
Magiſtrat hat deshalb in Ausſicht genommen, die Volks⸗ | Faft a ae ‚ ‚Qelet und Gerſte hatten 


5 5 meinen befriedigenden Di 
ſchilier der Rechtſtadt theils der neuen Schule auf dem] einen im wohl im Durhfchnitt a n ee 


Petrikir ils den Schulen d 1“ Kartoffelernte iſt d nenn 
5 Rn een die Schüler ans 3 er 9 hu 68 85 bee ae die Leiche 
ſchen dem Vorſtädt. Graben und der Semen i an 5 — unbe ae „ ca. an aus der 
belegenen Straßen, den Altſtädtiſchen Schulen die zwi⸗] Nadaune gen ard 18 Dal Der 
ſchen der Heiligengeiſtgaſſe und dem Altſtädt. Graben dene iefige Turn⸗ 
e benen ee benen elne e | na enden 05 den en 
iſt die Errichtung eines neuen laklaſſigen Schul: 1000 4 veranschlagt nb | 
bändes auf d in dringendes Bedürfniß] auf 100.0 gt und ſollen tbeils durch 
und don deshalb ber Ban befeben arg benden 79 er 115 5 Ken 000 K 
i in iſt auf den ber | NER . uskapita 5 
Hat ee bfechen Hakelwerk No. 10, ſowie durch einen Lac Seitens der Commune auf⸗ 
11 und 12, welche vor einigen Jahren zu dieſem] gebracht werden. Letzterer will man die Turnhalle zur 
Zwecke augekauft wurden, De 547 Verflcung ee Turnunterricht der Schulen zur 
bilden ein regelrechtes Viereck von 90% Fuß Frontlänge ya 
a te Verbreiterung, (am Hakelwerk) und 205 Fuß Tiefe. Das neue Shul-| e Örandenz, 16. Oct. Geſtern Nacht hatte unfere 
Regulus ang n der ee gef gabbrge wird gleich den jetzt daſelpſt befindlichen Häufern | freiwillige Feuerwehr zum erſten Male Gelegenheit, 
werde für das Aufzugebende ausreichender Erſatz ge: | ſeine Front am Hakelwerk erhalten und aus einem ihre Thätigkeit zu entfalten. Um 11% ur ging der 
wonnen. Magiſtrat ſpricht schließlich die Ueberzeugung Souterrain und 3 Stockwerken beſtehen. Es ſoll im Gaſtſtall des Gaſtwirths Klann in Rehdorf, % Meile 


(früher Pachtzins 15 A), die Verpachtung 
des dem Lazarath gehörigen Grundſtücks vor 


* von der Stadt entfernt, in Flammen auf. 
Kurz darduf erſcholl Feuerlärm in der Stadt, die 
Spritzen raſſelten durch die Straßen und die Feuerwehr 
eilte auf den Schauplatz ihrer Thätigkeit, wo es ihr 
gelang, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken und 
— wenigſtens die angrenzenden Gebäude zu retten. Der 
* Stall ſelbſt, in dem ſich mehrere Fuder Heu, wie die 
ſämmtlichen Schirrwerkzeuge des Beſitzers befanden, ift 
f mit dieſen total niedergebrannt. — Im hieſigen Kreiſe 
* graffirt ſeit einiger Zeit das Scharlachfieber in ziemlich 
£ roßen Umfange. So find beiſpielsweiſe einer Käthner⸗ 
8 Pie aus einer Ortſchaft in der Nähe der Stadt 
4 innerhalb 5 Tagen 3 Kinder geftorben und die übrigen 
5 liegen krank zu Bette. — Zum Vorſitzenden der am 

: 6. November beginnenden Schwurgerichts⸗Sitzung iſt 

Herr Gerichts⸗Director Hoffmann ernannt worden. 
— Die von dem hieſigen liberalen Wahl⸗Comité 
25 beſchloſſene Aufſtellung der Herren Biſchoff⸗Danzig 
und Schnackenberg⸗Schwetz iſt geſtern Abend von 
= einer größeren Urwähler⸗Verſammlung faſt ein: 
f ſtimmig genehmigt worden. Das Gegencomits, welches 
Or. Bıldoff acceptirt, 25 Schnackenburg aber den 
nationalliberalen Gutsbeſitzer v. Katzler gegenübergeſtelli 
hatte, iſt bei dieſer letzteren Candidatur verblieben. — 
Herr v. Kirchbach, Director der hieſigen Zwangs⸗ 
Anſtalten, wird Graudenz verlaſſen, um die Leitung des 
Brieger Zuchthauſrs zu übernehmen. — 

— Am 1. November werden in Willkiſchken 
und Wiſchwill, Regierungsbezirk Gumbinnen, mit 
den Poſtämtern vereinigte Telegraphenanſtalten mit be⸗ 
ſchränktem Tagesdienſt eröffnet werden. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Frau Marie Niemann⸗ Seebach 
at mit der Direction des Reſidenz⸗Theaters einen 
» een 8 für die Hälfte des Monats Februar 

abgeſchloſſen. Die Künſtſerin wird während dieſcs 
Gaſtſpieles bauptſächlich in neneren, noch nicht von ibı 
geſehenen Rollen auftreten. Nach Marie Niemann: 
Seebach trifft Charlotte Wolter wieder als Gaſt des 
Reſidenz⸗Theaters ein. 
Roſtock, 14. October. Schon ſeit länger als 
14 Tagen hegte man hier die ernſteſten Beſorgniſſe 
wegen des Schickſals des hieſigen Schraubendrmpfer⸗ 
„Sylvia“, welcher am 8. September von Philadelphia 
7 nach Havre abgegangen war und den Beſtimmungsort 
* nicht erreicht hatte. Heute endlich iſt leider die Beſtäti 
0 gung von dem Verluſt des ſchönen Schiffes, des größten 
unſerer Rhederei, eingegangen Laut Telegramm des 
Capitäns Albrand aus Sherburne vom 13. October 
hatte derſelbe die Sylvia in ſinkendem Zuſtande ver: 
laſſen müſſen. Die Mannſchaft iſt gerettet. 

Wien. Di: feierliche Enthüllung des Schiller: 

Denkmals iſt in der letzten Comite⸗Sitzung auf den 
10. Nov. d. J., den 117. Geburtstag des Dichters, feſt 
geſetzt worden. 


4. Kl. 154. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Bei der am dritten Ziehungstage, den 16. October, 
fortgeſetzten Ziehung wurden ferner folgende Gewinn 
gezogen: 

Zu 300 .: 305 1035 3102 4592 6972 7494 
10144 352 13314 595 14107 15 631 16 524 708 
18 602 19 220 946 21039 23 167 411 531 682 24.772 
26 343 27 007 29 838 30016 366 824 32083 33 (82 
193 34 380 37 099 771 88 693 902 998 39 153 40 871 
974 42 063 257 880 43387 44205 45 347 46 036 0 2 
347 47 852 49 601 50 409 52 127 458 54 234 55 193 
931 56 526 888 57 268 470 59 347 612 60 152 61 178 
62 769 998 64 567 67 516 68 228 70613 71 445 669 
768 72 015 785 73 152 191 74 693 75 150 336 539 
76 662 78019 490 79 439 941 80315 84 173 245 
85 200 840 86 146 353 683 87231 757 795 89 628 
654 90 104 539 615 863 91177 362 646 92 084 

93 096 94 608 981. 


n 


9 


„F 

W Ei 1 tepun er ehe⸗ 
x lichen Gütergemeinſchaft unter Na. 223 ein⸗ 
getragen worden, daß der Kaufmann 
Rudolph Emil Rchard Pruegel zu 
Danzig durch gerichtlichen Vertrag vom 
19. September 1876 für die Ehe mit Fräul. 
Johanna Loniſe Anacker aus Pelonken 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen und beſtimmt hat, daß 
deren einge brachtes Vermögen und Alles, 
was dieſelbe während der Ehe erwirbt, die 
daher fe des vorbehaltenen Vermögens 
aben ſoll. 

Danzig, den 11. October 1876. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 2624 


Bekanntmachung. 


N Die der Stadtgemeinde Danzig gebö⸗ 
H rigen Mühlengrundſtücke hier ſelbſt, und zwar: 
a. die ſegenannſe Große Mühle, ober⸗ 
ſchlächtig, mit 1 Maſchinen⸗ und 
13 Mahl⸗Gängen, nebſt Pertinenzien 
und fämaulichen dazu gehörigen 
Wohnhäuſern, Speichern ꝛc., 
die male mittelfchlächtig, 
mit 4 Mahl⸗Gäugen und 
e das Müller⸗Gewerkshaus, 
welche zuſammen für und 18,000 . noch 
bis zum 1. April k. J. verpachtet ſind, ſollen 
cu von dieſem Britpuntie ab auf 18 Jahre, 
65 alſo bis ultimo März 1895 in öffentlicher 
icitation in Pacht ausgeboten werden. 
D ierzu iſt Termin auf 
onn abend, den 4 Novbr. er. 
= 5 Mittags 12 uhr, 
1 im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Nathbauſes 
N hierſelbſt anberaumt, zu welchem wir Pacht⸗ 
4 liebhaber mit den Bemerken hierdurch ein⸗ 
laden, daß jeder, Bieter auf Verlangen eine 


der 


Der 
2793) 


Wert 


b. 


Die 


f Bietungs⸗Caution roa 3000 zu be⸗ 
8 ellen hat. 5 i 
= : Die Berpachtungs- Bedingungen find in 


. unſerm III. Geſchäflts⸗Büreau einzuſehen, 
2 und wird auf Verlangen auch esc ft 
Coplalien 


Kal 
derſelben, gegen Erſtattung der laut 
ertheilt werden. 


Danzig, den 6. Oetbr. 1876. 
er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lehrerſtelle an der Schule zu 
Bodenwinkel ſoll zum 5 December ci. 
anderweitig beſetzt werden. 

Dieſelbe gewährt außer freier Wohnung 
und Feuerung, ſowie einer Landnutzung 
von 1 Hektar 9,65 Ar mit den aus Staa s⸗ 
fonds gewährten Zulagen zuſammen ein 
baaxes Einkommen von 683 M, 

Bewerber um dieſe Stelle wellen 85 
Meldungen unter Beifügung von Be⸗ 
fähigungs⸗ und Führungsatteften binnen 4 
Wochen bei uns einreichen. 

Danzig, den 14. October 1876. 


Der Magiſtrat. 


(2352 


(2810 


N der Een en 
einen geeigneten Unternehmer 
werten. Zu biefem Behufe iſt Termen auf 


Mittwoch, den 25. d 


im 28 5 


im Geſchäf szimmer des Unterzeichneten, 
Frauengaſſe No 21, anberaumt, zu welchem 
Elürcichung von 5 
ſprechender Aufſchrift entgegen geſehen wi d. 
Koſten Anſchlag nebſt Zeichnung und 
Bedingungen liegen in dem vorgedachteu 
Geſchäftszimmer zur Einſicht aus 
Danzig, den 14. Oclpber 1876 


Waſſer⸗Bauinſpector. 


pn Degner. 
Bekanntmachung. 

Die Bearbeitung, Lieferung und das 

i von rot 221 

tücken und Deckplatten zum Bau der 
Helling No. II. und der Quaimauer ſoll 
in Sobanſſion vergeben werden. 

Lie fexrungs⸗Offerten ſind verflegelt mit 
der Aufſchriſt „Submiſſion auf Lieferung 
von Granit" bis zu dem 
am 8 November d. J., 


im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraunten Termine einzureichen. 
Leierungs⸗ 
auf portofreie Anträge gezen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt 
liegen im Bau⸗ B 
Danzig, den 14. October 1876. 


Nalferlich Werft. (ar 


Im Grundbuche 
beſitzer Janan Toßkiew it zu Klezewo 
gehörigen Ritterguts Klezewo No. 29 ſtehen in 
Abtheilung III folgende Intabulate: 

No. 2 1666 % 60 Gr. oder 5000 Fl. in 
Preußiſchem Courant, welche zur Verbeſſerung 
des Brautſchatzes der Schweſter des Peter 
von Kalkſtein nach dem Tode der beider⸗ 
ſeitigen Eltern deſſelben, dem George von 
2 ER rg geb. von Be 

n Dispofitio r 

be a nern fition vom 17. Auguſt 176 
ieſe Poſt iſt von de ic⸗ 
toria von Wilezewska, 5 
u 55 = Be ſeddch Brüder Anton und 3 
ctor, och zur Zeit noch ni 8 
in der Qualität der 8 Er 5 

Mutter legitimirt, den 12. 
Eintragung angezeigt worden. 

Nach Maßgabe einer gerichtlichen von den 
Gebrüdern Peter und Anton von Wilczewski 
für ſich und im Namen ihrer minderjährigen 
Schweſter Jvpſephina, 
Inhaberin dieſer Poſt, 
ausgeſtellten Quittung, 
dem Beſitzer bezahlt ſein; da aber 3 

1. die Ausſteller nebſt ihrer Schweſter nicht 
als die einzigen Erben ihrer Mutter, ber | Dip 
Inhaberin dieſer Poſt, legitimirt find, | & 
dieſe Legitimation auch durch das deshalb 
vom Probſt Gudowicz aus dem Kirchen⸗ 
buch ausgeſtellte Atteſte vom 20. April 
1790 nicht hinlänglich bewirkt wird; 


Zu 300 K.: 15 79 125 147 170 172 193 427 551 
585 636 670 860 893 923 929 950 1068 090 167 191 
296 479 495 515 555 559 571 586 728 769 779 774 
850 863 2099 217 252 373 427 510 514 516 602 616 
705 757 831 903 3004 077 128 188 337 363 398 446 
471 512 520 522 525 572 589 612 836 844 898 
4003 005 024 180 235 240 342 371 377 405 422 478 
506 555 591 607 669 720 749 903 956 973 981 5015 
051 069 155 242 272 317 374 426 439 447 466 624 
647 661 724 895 6016 068 (96 107 144 244 359 502 
567 571 661 688 743 747 760 818 880 883 910 957 
961 963 7088 133 176 194 227 240 284 318 357 411 
511 616 715 874 967 977 978 991 8015 088 101 115 
133 178 223 247 339 347 359 387 389 556 562 598 
624 648 721 746 830 881 904 936 966 9021 265 444 
453 529 553 574 594 638 669 671 689 702 726 761 
790 794 815 881 970 998 10 067 136 197 206 302 
332 349 388 463 478 567 645 704 778 801 829 849 
862 869 933 953 11030 273 297 344 451 495 543 
547 562 573 602 657 670 705 797 838 931 976 
12 029 030 (90 277 343 471 537 601 667 711 754 802 
878 951 975 33 100 106 203 269 281 348 359 434 472 
489 524 530 559 601 633 683 737 826 827 907 44 09 
133 286 289 335 458 462 491 511 571 602 621 627 
645 652 734 817 854 866 958 968 991 15 023 033 
118 143 145 193 221 260 339 356 364 406 462 477 
521 545 575 591 614 664 711 764 768 824 948 955 
985 16 056 147 187 2081 257 285 358 416 604 627 
646 759 838 858 948 991 47 010 074 136 165 186 
197 213 309 342 351 359 380 489 514 550 553 713 
763 878 18 056 116 151 201 228 267 378 388 444 
450 555 696 19020 075 183 244 472 491 511 571 
594 651 665 697 788 932 956 990 20 005 092 099 
123 179 185 208 387 431 432 477 525 558 561 626 
724 856 874 878 885 21006 136 146 152 180 203 
218 290 306 309 361 368 393 425 447 448 461 551 
719 781 785 819 861 871 915 955 968 22 078 165 
213 288 300 325 390 438 490 503 509 543 555 614 
686 707 742 772 774 809 813 889 946 949 23 014 
055 141 230 236 388 632 690 751 784 810 821 854 
952 983 24 064 082 140 167 183 258 352 388 558 
621 683 713 755 880 895 900 938 25 047 153 165 
283 345 381 475 487 515 563 749 867 995 26 086 
160 286 289 308 332 337 449 461 540 562 598 615 
693 907 957 27 030 109 152 219 342 365 389 414 


622 648 675 723 799 898 921 955 28 115 183 
242 294 336 365 444 483 569 589 629 
658 708 767 807 810 8:8 861 869 881 


902 949 952 996 29 043 058 068 093 147 
245 343 346 363 385 430 503 540 568 644 648 
667 799 919 942 30043 050 107 164 245 255 253 
293 302 322 396 469 559 667 682 862 872 933 
31.030 050 161 232 364 392 432 463 476 495 573 
591 661 731 770 780 828 872 931 972 32 034 047 
051 088 252 284 317 327 454 529 547 587 621 700 
739 757 770 777 831 862 903 949 954 33 011 035 
079 139 181 319 325 361 397 572 692 623 648 681 
742 776 862 34 186 265 281 339 349 350 421 473 
482 484 618 670 677 820 995 35 021 029 116 402 
445 521 555 636 689 883 925 931 36.069 157 210 
220 257 386 427 458 562 731 737 857 879 37 085 
110 114 196 239 453 521 533 544 549 562 827 843 
903 949 990 38 (03 054 223 239 245 314 336 426 
445 502 535 544 574 757 763 785 814 870 938 960 
39091 221 306 531 588 725 730 853 896 954 
40194 419 475 569 593 650 673 692 827 882 
935 936 939 947 41013 071 226 245 265 278 
345 410 518 570 606 622 867 42042 185 192 
307 310 527 631 773 797 941 43 249 260 460 633 
788 830 902 44 069 080 143 247 319 327 451 462 
472 506 527 556 867 896 912 956 965 979 45 044 
369 411 497 549 580 675 753 939 946 987 46 033 
10 135 179 212 396 509 544 639 790 803 47028 
32 035 052 054 283 383 407 632 680 681 851 948 
48 043 150 176 318 348 437 459 678 719 725 837 


901 
192 


1 5 5 1 5 5 
ubmiſſſon an 


vergeben 


5 Mts., 


Mittags 32 Uhr, 


Offerten mit ent⸗ 


r 


1333 &. 


Cubmtr. Granit in 


Mittags 12 Uhr, 


Bedingungen, welche 


t werben, 
ureau zur Einſicht aus. 


Aufgebot! 
des dem Ritterguts⸗ 


und durch alle 
beziehen: 


e e 


2 


ſollen. 


Peter von Wilczewski, 


alleinigen Erben ihrer 
Juni 1777 zur 
Kl. 80. 


als einzige Erben der 
unterm 20. April 1790 
ſoll ſolche zwar von 


im en 


no jure die Ausſteller 


2. nicht constirt q 8 
der Quittung zur Erhebung des ihrer 


gt find; 

3. das Documentum 
cognitionsſchein nicht reprodueirt worden; 
ſo hat dieſe interimiſtiſche Löſchung hier 
nur erfolgen können. 

Regiſtrirt den 25. Junius 1790. 

No. 5. Eine Proteſtation pro conservando 

loco et jure, wegen einer den Erben der Ma⸗ 

jorin von Rembilinska zuſtehenden rechtskräf⸗ 
tigen Forderung von 4000 Fl] (Viertauſend 

Gulden) iſt auf die Requiſition vom 12. April 

er. vigore drereti vom 8. Juni 1808 einzu⸗ 

tragen verordnet worden: 
Colonne Löſchung. 

1000 ½ von der nebenſtehend proteſtatoriſch 

für die Erben der Majorin von Rembilinska 

orderung von 4000 

10 find 3000 Fl. oder 1000 A 

auf Grund der Quittungen u. reſp. Löſchungs⸗ 

Conſenſe, welche von den durch das Teſtament 

der Majorin von Rembilinska von 4. Juli 

1807 legitimirten Erben derſelben und reſp. 

von den Erben und Ceſſionarien der letzteren, 

nämlich von dem Vincent von Oſtrowick 
unterm 24 April 1828 und der Roſalia von 

Rembielinska verehelichten von Szelicka und 

deren Ehemann unterm 5. Mai 1835 ausge⸗ 

ſtellt ſind, auf Antrag des Beſitzers gelöſcht 

ex deereto vom 1. Auguſt 1836. 

Der Eigenthümer des Grundſtücks vermag 
die behauptete Tilgung dieſer Poſten nicht 
nachzuweiſen. Es werden daher die eingetra⸗ 
genen Inhaber, deren Erben, Ceſſionarien oder 
ſonſtige Rechts⸗Nachfolger aufgefordert ihre 
Anſprüche ſpäteſtens am 23. Februar 1877 
Vormittags 11 Uhr im Terminszimmer No. 1 
des hieſigen Gerichts anzumelden, widrigenfalls 
die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real⸗ 
anſprüchen auf das Grundſtück werden aus 
geſchloſſen und ein ewiges Stillſchweigen 


n meinem Verlage iſt erſchienen 
Buchhandlungen zu 


Kochbuch 


von 


Caroline Hartwig. 

gebunden 10 er N 
Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 
graute Verfaſſeriu übergiebt hiermit & 
ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ & 
rungen der Oeffentlichkeit, und was #% 
2 fie bietet iſt ein durchaus 


5 bürgerliches Kochbuch 
‚ten Rahme 


deren Kochbüchern 
1 einnehmen wird. 


850 939 49 015 074 085 155 208 379 551 556 566 
656 660 707 747 773 837 860 50 109 242 278 349 
357 406 412 457 516 536 680 789 808 922 965 982 
51198 235 313 397 434 565 719 725 807 843 885 
963 52 028 034 037 081 139 147 242 258 286 383 
416 429 501 572 709 810 848 871 898 918 924 996 
53043 190 194 209 334 480 566 577 652 806 819 
914 54057 287 345 376 512 597 600 776 838 844 
858 859 985 55 009 018 032 529 549 570 625 680 
803 821 842 896 958 56112 241 258 300 377 424 
439 506 621 643 703 854 921 57 091 123 157 172 
212 219 285 428 440 613 676 679 848 58 080 088 
091 172 252 347 407 490 515 616 619 695 706 729 
746 749 755 759 775 809 848 942 991 59 005 088 
162 170 181 210 211 236 253 377 432 454 567 591 
670 709 735 745 821 903 60 067 109 124 228 465 
661 663 791 800 898 912 915 61226 247 255 288 
323 445 532 640 689 759 762 772 811 831 837 
851 875 882 997 999 62 055 125 126 127 166 357 
511 532 582 632 674 869 875 946 63 137 149 262 
316 352 422 459 476 485 716 748 783 822 838 861 
882 993 997 64 028 072 095 096 134.167 300 377 
571 573 616 649 660 686 710 764 766 824 847 
65 020 (63 087 093 172 298 347 388 438 456 474 
488 620 655 710 732 755 66 006 008 019 063 104 
113 233 266 327 375 442 473 561 630 660 669 704 
725 971 984 995 67007 O1e 038 044 176 219 290 
409 416 442 446 567 627 736 757 830 882 961 969 
995 996 68 018 024 032 056 107 143 188 220 223 
226 232 283 365 449 512 520 601 744 813 820 
69 020 046 151 195 209 252 258 336 338 340 460 
462 588 655 662 650 704 714 739 789 793 806 816 
840 864 872 921 70 007 074 101 109 134 185 278 
294 406 419 462 573 582 607 684 857 954 71017 
439 041 051 103 126 274 292 298 307 326 358 406 
476 573 621 627 631 758 799 946 969 72 027 169 
182 212 224 399 405 429 435 475 477 5,5 513 527 
534 626 721 784 842 896 9.8 910 73 016 094 
217 331 415 443 573 624 700 709 774 775 
830 833 836 876 877 930 976 984 74 (045 137 232 
272 376 407 423 462 520 543 570 628 677 681 692 
704 707 709 772 866 885 897 75 098 152 171 224 
253 320 353 379 383 395 452 473 516 550 588 626 
655 691 823 867 998 76 003 115 171 173 196 229 
308 325 386 455 484 525 567 574 642 722 738 761 
775 785 799 955 77 002 044 062 137 145 247 262 
293 394 399 520 559 598 617 697 707 723 866 
78 014 052 133 199 213 253 271 382 423 441 484 
594 650 668 721 725 732 757 784 842 883 984 
79 129 155 342 408 409 423 459 469 515 596 639 
687 696 702 768 883 891 929 80 055 (82 090 121 
165 166 203 213 260 234 299 370 378 897 414 444 
677 836 846 881 972 973 996 81003 (27 57 112 
161 229 235 360 627 736 737 783 789 803 845 863 
914 989 990 82 014 (24 127 141 145 179 204 227 
234 278 335 368 375 415 458 501 69 650 681 839 
902 909 983 991 83 010 025 051 066 068 081 226 
138 148 230 281 301 461 694 639 686 712 773 
777 781 866 812 845 893 919 924 84007 
084 111 152 162 174 223 228 282 314 339 
413 449 552 689 707 721 752 863 890 955 979 
85 123 125 132 251 290 321 326 335 413 416 446 
489 506 626 690 778 792 805 814 865 871 894 
86 004 011 025 074 139 140 226 249 302 370 421 
432 461 644 789 911 87 009 045 148 190 214 230 
285 295 311 483 503 549 593 601 694 789 831 832 
863 878 88 020 203 211 259 317 329 392 394 501 
648 669 714 745 786 809 897 89 037 046 067 119 
197 367 571 620 691 709 732 737 813 884 862 989 
90 024 651 068 072 075 080 240 253 259 325 333 
310 401 420 430 454 462 492 544 6 4 605 642 645 
657 709 779 91030 134 218 220 282 284 353 413 
495 516 527 566 619 634 752 791 793 809 827 829 
897 898 92 (93 104 178 202 219 245 262 30) 308 
380 435 463 471 558 565 612 707 734 832 855 


exquo mit dem Re⸗ 


n 


— 
5 


Bock Au 


Bahnhof Hohenſtein, Kreis 


Böcke, 
l. oder 


Böcke. 


Verzeichniß auf Wonſch. 
2109 


3 zu Zuchiſtuſen geeignet), 2 
Schlitten ꝛc. ca. 500 


zu verkaufen. 


2611) A. Federau, 


Aid 8. A. Hoch, 

(272 Schmerzlose Lahn- Operationen, 
a = - Johannisgaſſe 29. (8560 
Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete. = „ A 
Kniewel, Langgasse 52, r 

— —  — vis-ä-vis dem Löwenschloss, Zur Felde und Wiejertingung P 
halten wir unfere = 
präparliten 


Methode nehme ich täglich 


werden ſauber, billig und nach 


n, das neben ande⸗ 
ſtets einen guten 


Trottoirs, Hausflure, 
ſtälle ꝛc. unter 
Ausführung. 


ang. A8 Kaf 1 u Gef e * fort. 

4 Kaſemann, utritt. ef. . mit Angabe näherer 

Verlagsbuchhandlung. 5 Herrin. Berndts, Beding., ſowie des Honorars, werden unter 
1845) Laſtadie 3 u. 4. 2867 in der Exped. d. 31g. erbeten. 


ction 2650) — G:ünberg in Schleſien. 
zu Sobbowitz, Schwebiſche 


Dienſtag, den 31. October 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 


über: 
57 Vollblut Rambonillet⸗ 
18 Rambonuillet⸗Negretti⸗ 


2109) 1 
Donnerſtag, den 25. 


October er., beabſichtige ich 


von 10 Uhr Vormittags ab, auf der bis⸗ 
herigen Beſitzung der Frau Karſten zu 
Holm, in der Tiegenhöfer Niederung, das 
ſämmtliche dort vorhandene, von mir durch 
Kauf übernommene, lebende und todte In⸗ 
vertar, beſtehend aus 7 Pferden (darunter 


6 Kühen, 1 Färſe, 2 Kälbern, Wagen, 
Ctr. Rüben, 60 Sal. 
Kartoffeln in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 


Hundegaſſe 52. 


. .. ̃˙ AED LIERRUUD 
Schreibs-Unterricht für 
Erwachsene. 


Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell und Taktſchriiben nach der 
8 beſten (Oarstairs'ſchen 


: e. 10 im Bann Hanggaffe No. 33 
Damen⸗ und Kinder⸗ Kleider 


Fagons angefertigt Drehergaſſe 16, 2 Tr. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 
empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
zur Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ 
ſchichten und Ganglagen aller Art für 
Kellereien, ae 
arantie für ſorgf 


93 246 267 336 381 417 425 447 455 558 593 611 
618 633 685 702 748 762 807 823 582 889 94 082 
109 145 165 233 310 318 362 524 525 554 664 672 
673 693 698 773 907 912 966 979. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. October 
Crs. v. 16 


Crs. v. 16. 


Weizen | Pr. 4½ con). 104,50 104,20 
gelber Pr. Staatsſchldſ.] 93.70] 93,90 
Der ⸗Novbr. 206 206 [Wſtp. 3½% Pfdb.] 82,90] 82,90 
April⸗Mai 212,50 212 do. 4% do. 94,90] 94,70 

Roggen do, 4½% do. 1 1,401 1,30 
Oel ⸗Novbr. 153,50 154 Berg.⸗Märk. Eiſb.] 79,20) 79,70 
April Mai 159,50 159 ſeombardenler Gp. 126,50 126 

Petroleum Franzoſen . - -1450,501452,50 

‚Ye 200 & Rumänier . . 13,20 13 


October ! 41,30) 41,50 Rhein. Eijenbatnf 13,50) 33,50 
Rüböl Oct.⸗Nov.“ 68,50 68,60 Oeſter. Greditanft. 244,50 246 
April⸗Mai 71,200 71,505%% ruſſ.engl. A. 62 85 86 
Spiritus loco Oeſt. Silberrente 54.60 55,30 
October 50 248,90 Ruſſ. Banknoten 263,90 263,75 
-April⸗Mai 52,70 51,60 Oeſt. Banknoten 1 
ung Schah⸗ A. I. 79,25 80. [Wechſelers. Lond. 20.34 — 
Ungar. Staaté⸗Oſtb.⸗Prior. G. 11. 56 
Fondsbörſe: ſchwach. 


Meleorologiſche Depeſche vom 17. Hetober. 


5) See ruhig. ) See ſehr ruhig, Thau. 7) Seegang 
mäßig, dunſtig. ) Seegang mäßig, Nachts 
9) Geſtern regneriſch. 10) Thau. 
neblig. 2) Etwas dunſtig. 


Im Nordoſten iſt das Barometer ſtark geſtiegen 
und iſt ein bar. Maximum über Finnland und Umge⸗ 
bung erſchienen, während im Weſten der Druck fort⸗ 
fährt, abzunehmen. Die Gradienten lind dadurch ſtärker 
und die auf der Oſtſee öſtliche, auf der Nordſee ſüd⸗ 
öſtſiche und im Weſten ſüdliche Luftſtiömung lebhafter 
geworden, in Dänemark herrſcht ſtarker OSO, ſonſt 
find die Winde größtentheils noch ſchwach. Die Tem: 
peratur iſt auf der Nordſee und im Nordſchweden ge⸗ 
ſtiegen, in dem Streifen Karlsruhe⸗Petersburg und 
Wien⸗Kiew gefallen, das Wetter vorwiegend trübe, im 
Südoſten theils heiter, theils neblig. 
Deutſche Seewarte. 


Grünberg. Weintraub 


nur ausgewählte füße Cur- wie T 
N ee endet portof e d Brutto⸗ 
mit 40 Pf. Caranw. wie Pr.⸗Crt fer 

Früchte legt auf Verlangen bei 
die Feuchtzandlang 
von Heinr. Kleint, 


Regen. 


11) Abeuds und früh 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 4 
8 Thurſo. . . 750,3 SSO wach bed, 11,700 1 
6Valentia . . 746,5 S mäßig . bed. 12,20 
8 Harmouth . 755,6 SD ſchwachſklar 14,48) 
8 Si. Mathien . 749,4 S chwach Regen 14.00% N 
8 Paris 755,8 SO ſchwach wolkig 15,0 
[Helder . . . 758,3 OS ſtille Nebel 14.0 
8 [Copenhagen 765.8 OSO ſtark bed. 111 Kl 
8[Chriſtianſund. 763,4 OSO ſchwachſh. bed. 9,45) 1 
80 Happaranda 773,4 S leicht bed. 2.0 
8 Stockholm . 771,3 O ſtille bed. 7.4 
7 Petersburg . . 771,5 — ftille h. bed. 1.1 
7 Moskau. . 765,6 NNO ſtille bed. 6.8 
7 Wien 762,7 W tille klar 8.4 | 
80 Memel. 68.8 NO ſtille klar 879 | 
Nenfahrwaſſer 1767,31 O mäßig bed. 12.47 
Swinemünde 763.8 O leicht bed. 14,308) | 
en . 762,1 SO leicht Nebel 14,89) 
Sl 761,8 OSO ſchwach Nebel 13,6 
8 Crefeld — SO mäßig bed. 14,5 19) 
80 Caſſel 761,8 SD ſchwach Regen | 13,5 
8 Carlsruhe . . 7600 N ſchwach bed. 11.8 | 
8 Berlin ... 62.6 88 ftille bed. | 168 | 
8 [Leipzig... 162,5 OS ſtille wolkig 9,4 11) 4 
8 Breslan . . 765,0 OSd friſch wolkig 8,8| 12) 
) Seegang leicht, Nachts böig ) Seegang 
mäßig. 9 See faſt uuruhig. ) See faſt unruhig. 
| 
Bi 
1 
2 


Jagd⸗Stiefe ſchmiere 
macht jedes Leder weich geſchme dig! 
und vollkommen waſſe dicht. 


Albert Neumann, 
, angenmarlt 3 (1757 
| Commiſſious⸗Lager 


von 


Drahtſeilen 
und Zaundbraht 


Tiauswiſſionen, Fährkabeln, 
Schiffstakelagen it. 
el 


A. Ulrich 
18. Brodbänkengaſſe 18. 
Altes Meſſing Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 


die Metall⸗ Schmelze von 


Danzig, 


Jährlingen, 


Danzig, 


Kali⸗Düngemittel 


unter Garantie des Kali⸗Geballes 
und unter Controle der laudwerth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchs⸗Stationen beſter s B 
empfohlen und verſenden aaf Wunſch 
Special⸗Preiscourant mt Fracht⸗ F 
tarif, ſowie Brochüren über Anwen⸗ 
dung gratis und frau co. 2 

Vereinigte chemiſcheen Fabrik 
5 Leopoldstall Staſifust. 


sesbahne 
schienen # 
Profil? fehlerfrei, in 


Meldungen 
Fritsch. 


den neueſten 


im 
Längen, offerirt frauco Bauſtelle billigft 


5" beliebigen 


1630). W. D. Löschmann, 


Ein ſolſſenſchafttich getilveir | Mar n 
— 


ltige 


— — ä1—ͤ— 


Gefunden. 


In der Bahnhofsſtraße zu Oliva ſind 
au 5. October er. 41 Mark 50 Pig. ge⸗ 
fanden und auf dem unterzeichneten Amt 
abgeliefert. Der ſich legitimirende Eigen⸗ 
ttümer kann ſie daſelbſt in Empfang 


ne qmen. 25 
Amt Oliva. 
f Verlag von B. F. Voiet in Weimar. 


Wilhelm Wedemann's 
Hundertfunfzig 


Kinderlieder 


Mit Begleitung des Claviers. 
Eine Ergänzung zu jeder Clavierschule. 
Zwölfte verm. u. verb. Aufl., 

herausgegeben 
von 
Fr. Seidel. 
1877. 4. Geh. 4 Mrk. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


(2868 


ES, dr 


Anweiſung, das Elavieripiel_zu er: 
lernen in Briefen an feine Schüler, 
eingeiheilt in Aufgaben fir jede 
Unterrichtsſtunde von 
ouis Köhler 
vorräthig bei 


Alex. Goll, 


| 
Muſikalienhandlung, Gr. Gerdergaſſe 10. 


Dampfer- Verbindung. 
Danzig —- Stetün: 55 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, ladet] 3 
von hier nach Stettin. 10515 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


ihr Weſen und ihre Verwerthung 
Mit 162 in den Ti gedruckten 


Holzſchnitten u. 2 lit 


. 2 Bde. gr. 80. 
Preis geheftet 16 RE 20 Pf., gebunden 
19 RN 50 Pf. 


landwirthſchaftlichen Betriebe 


Bremen 1874: 
Broncene Medaille. 


Wien 1872: 
Silberne Medaille. 


Die Milch, 


von 
Benno Martiny. 


ographirten 
Tafeln. 


Die Rindviehzucht 


und 
die Mittel zur Hebung derſelben. 
Von 
E. Peterſen, 
Generalſecretair des landw. Vereins in Oldenburg. 
Preis geheftet 3 RY, gebunden 4 R. 


Studien über das Molkereiweſen. 


Reiſeſkizzen 


aus 
Dänemark, Schweden und Finnland. 


on 
O. Boysen. 
Mit 23 Illuſtrationen. — Preis: geheftet 4 Mark 50 Pf., 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


O. Petersen. 


ertheil u. 

Daſelbſt liegen Arbeiten und Vor⸗ 
legeblät’er zur Anſicht aus. 
. meiner Niederlage Brodbänkengaſſe 

8, halte ich nebſt meiner eigen fabricirten 
Butter, auch die berühmte hochfeine 

Ta fel butter 

von Herrn Heubner zu Inſel Küche und 
empfehle dieſe ſowohl wie erſtere zu den 
Preiſen von 1 A. 80 5 bis 1 M. 50 3. 
1813) Meves. 


Größtes Lager böhmiſcher 
Betifedern und Daunen, 


ereinigt u. geſchleißt, in 30 Sorten 
ee nach auswärts franco), 
ctien von 12 R. ab, Seegrasma⸗ 
tratzen in buntem Leinen 6 K., Laken, 


Handtücher, 


Pferdedecken b. 2 Mk. an, 
feine in Größen von 120—130, 145—170, | 34 
160—200 Cent., gefüttert 1 K. bis 1.50 K.] 
mehr (Verſendungen nach auswärts zu| ig 
Engros⸗Preiſen), empfiehlt 5 


Otto Retzlaff, 


Fiſchmarkt 16/17, 


2410) 


CCC 

Lila wollene Unter⸗ 
jacken, breit gerippt, 
große Nummern, ver 


kaufen e 
a 7% Thlr. 
pro Dutzend 
Riess & Rolmann, 


Danzig. Breitgaſſe No. 56. 
Probedutzende gegen Nachnahme. 


Pattberg’s Zahgessenz. 


geprüft u. empfohlen vom Königl. bayr. 
Sbermedieival⸗Aug ſchuß in München. 
ahneſſenz wirkt ſof u. nachhalt, bei 
jeden Zahnſchmerzen, ohne irgend welchen 
ſchädlichen Einfluß 

Preis pro Fläſchchen 75 H. 


Depot b. Hrn. F Saffert, Avoth. Danzig. 


Hebel⸗Hückſelmaſchinen 


füs Hand bebetrieb, in drei Größen, zu 60, 
90 und 120 


Drehmangeln 


beſter Eonftruction empfiehlt 
J. Zimmermann, 
1 


Steindamm 7. 


"Gutes Dichlwerg 


offerirt dilligſt 
S. A. Hoch, 
5606) Johannisgaſſe 29. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (1820 
E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


60 bis 80 Haufen ſehr 


ſchönen Torf 


erirt billiſt bei guter Abfuhr 
1 R Dom, Czerniau. 


2596) 


hochſt 


ecgebenſt eingeladen. 


desdirector Rioker t und St.dtrath Hirsch und 
und die Aufſteuung der Abgeordneten⸗Candivaturen. 


Der Vorſtand des liberalen Wahl⸗Vereins 


Th. Bischoff. 


zum Beſten der allgemeinen de 


untern Saale des Franziskanerkloſters ftattfinden. Senntaf, 


tage Pfg. in den 


11 bis 1 Uhr 
g n 
a 

fi Bertling, Gerbergaſſe, und in dem Verkaufslocale zu haben. 


Die Mitglieder der Bazar-Commission. 


Herte 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot. 
W.Stechern, 


empfiehlt zu den billigften Preiſen 


nterr. in d. Stolz. Stenogr. w. ertheilt 
Säferg. 1, 3 Tr. (Honor. p C. „. 7,50.) 


3 auch alte, billig in Com⸗ 
Si dichrän t k, toi v. H. Goldberg in 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 71. Zeichn. gegt.] billigſt 


dengewächſe, alle Arten Blamenzwiebeln 
für Garten⸗ und Zimmerflor en t 
jetzigen Pflanzzeit billigſt die Gärtnerei von 


2501) 


Urwähler⸗Verſammlung. 


Die liberal:m ul wäbler des Wahlkreiſes Danzig werden hiermit — 
laut Beſchluß unſeres Vereins — zu einer 


Verſammlung im großen Schü 


Mittwoch, den 18. October, 
Abends 7 Uhr, 


Tagevordnung: 


für den Stadtkreis Danzig. 


E. Berenz. H. Ehlers. 


Anfialt für Lehrerinnen und 


Dieſer Bazar wird in den Tagen vom 11. bes 
iſt der Beſuch gegen ein Eintrittsgeld von 25 


egenſtände von Morgens 10 Uhr bis N 
Mark find ſowoyl bei den Mitgliedern der Commiſſton, 


N 


WUTBEHRUHMTER 


HaarWyı 


In ENGLAND & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & 
Nur ächt in Flaschen mit rother Umhüllung. 


bewährtes Mittel. 
unfchlbar dem GRAUEN, WEISSEN, 
JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK. 


erhielt und empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon 
bei billigſter Preisnotirung 


48. Brodbänkengaſſe 48. 


Torf ex Schuite, 


Buchen: und Fichten ⸗Klobenholz, kleingeſchlagenes Ofen: und Eparherdholz 


Th. Barnick, Steindaum 2. 
Kiefernholz, 


trocken und direct aus dem Walde, offer ire 


Obſtbäume. 


ämmige und niedrige Roſen, Stau⸗ 
r Auf dem 
immer flor empfiehlt zur] 000 St. 


A 6 Reiche 200 St 3" Bohlen 
. D 8400 St. / u. Kreuzhölzer v. 9—20“ 
Eingang: Langgarten 44 u. 50 Faden Brennholz billi 

Langgarter Hintergaſſe. bei 


Milchwirthſchaftlicher Verlag. 


Preisgekrönt 
Cüstrin 1875: 
Silberne Medaille. 

Linz a. d. Donau 1875: 

Große filberne Medaille. 


Milch⸗Jeitung 


rgan 

für das geſammte Molkereiweſen 
einſchließlich Viehhaltung. 

Organ des milchwirthſch. Vereins. 


Begrüntet von Benno Martiny. 
Unter Mitwirkung von Fachmännern 
herausgegeben von O. Petersen. 
Wöchentl. 1Numm. Quartalpr.3 R 75 Pf. 
Durch alle Poſtanſtalten und Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen. 


Swartz'ſce Aufrahmungsverfahren 


Mit 3 Illuſtrationen u. 30 in den Tert 


tzenhaus⸗Saale 


Be richterſtattung unſerer bisberigen Abgeordneten Herren Lan⸗ 
Beſprechung über die Urwahlen 


A. Klein. R. Sohlr macher. 


utſchen Penfions- 
Erzieherinnen. 


13. November cr. in dem 
an dem Exöffnungs⸗ 
Stunden von 
eſtattet; an den beiden folgenden Tagen erfolgt der Verkauf der 
Nachmittags 4 Uhr. 
als auch bei Herrn 


LENS 


IEDERHERSTELLER 


ODER VERBLICHENEN FIAAR SEINE 
Zu haben bei Allen 


namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London, 
In Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo. 
In Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No, 8. 


E, Damen- & Kinderſtiefel 


Wilh. Wehl, 


Brodbänkengaſſe 12. 
Holzfelde vor Ligan, Heben 


17% Fußboden⸗Dielen v. 12 —20, 
1200 St. 1“ vollkantige Dielen v. 12—24, 


Bud. Brandt, 


8 felle Schweine 
ftehen zum Verkauf bei R. Pollnau, 
Ust. Grembliu bei Pelplin. 


Jur gefäll. Beachtung. 


in rontinirter, in vielen Branchen 
erfahrener Kaufmann, wie Reſtaurateur, 
ſucht, auf feine Refernzen geſtützt, ein 
lohnendes Engagement. 
Gef, Adreſſen werden unter No. 2854 
in der Expedition d. Ztg. erbeten. 


Lokal⸗Agent 


m g. Ref. f. d. Verk v. Werkzeugen geg. 
Proviſ. ge Fr. Off. sub E. 9218 ber. d. 
Annoncen⸗Expedi'ion von Rud. Mosse, 


Königsberg l. Pr. 1875: 
Große Silberne Medaille. 


Milchſecretion 


„keine“ Raceeigenſchaft. 


Quellenſtudie Söln, eh 2 2823 
8 Ein Maſchiaiſt, 

Intereſſe der Milchviehzucht gelernter Schloſſer, ſeit vielen Jahren mit 
von der Beaufſichtigung von Dampfmaſchinen 


betraut, ſowie beſonders in der Cement⸗, 
Keunſt u. gebrannten Stein⸗Fab ikation ers 
fahren, ſucht unter beſcheidenen Anſprüch n 
ähnliche Stellung Adr. unter X. Z. 43 

befördert die Exp. des Dirſchauer Anzeiger, 
Dirſchau. (2555 


Eine gebild. Wirihin 


ſucht zur ſelbſtſtändigen Führusg eines länd« 
lichen Haushaltes von gleich oder fpäter 
Stellung. Adr. werden unter 2637 in der 
Exp. d Zig. erbeten. 


{ Nora 
gewandt. Verkaͤufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, wird für ein 
Deſtillations⸗ u Waaren⸗Geſchäft von ſogleich 
geſucht Offerten unter No. 2764 find i. d. 
Exp. d. Ztg. niederzulegen. 

um 1. Jan. 1877 ſuche ich e. Inſpector. 
Me dungen bitte zu richten an Wienecke 
zu Wittomin bei Kl Katz. (2195 
Ein tüchliger Bieglermeifter, mit beſten 
2 Beugn. verfeben, welcher mit Dampf: 
und Handſtreicherei in deutſchen und 
Ringdfen mit Kohlenſen erung im 
Brennen üchtig iſt ſucht für ſofort oder 
1. April 1877 anderweiſe Stellung Gef. 
Adr. werden urter F. F. 249 an Horn. 
MHansenstein & Vogler in Leipzig 
erbeten dr : (2826 
Dim Wirteſchafter zur Beauſſichtigung der 
* Lebte und Viehhaltung, wird für ein 
Gut von 600 Morgen bei 80 % Gehalt 
von gleich geſucht. Näheres unter 2364 in 
dir Exped. d. Zig erbeten. 


Ein junger Mann 
findet als Wirihſchafts⸗Eleve gegen Penſton 
von gleich Stellung auf dem Gute 
Tophientbal per Weißenburg Weſtpr. (zu 
Rakowitz gehbrig). 5 

Nähere Auskunft ertheilt der Gutsver⸗ 
walter daſelbſt. 
G. Zielke. 


2866) 
in junger Mann ſucht Stell. als Inſp., 
E Rechnungsführer ꝛc. Adr w. u. 286 
in der Exp d. Ztg erbeten. 
Fü meine Papier- und Schreikmaterſal⸗ 
3% Handlung ſuche ich von gleich einen 
Sohn achtbarer Eltern als Lehrling. 
15 Wilhelm Herrmann, 
28 


5 een e Sal 8. 
ne erfahrene Lehrerin, Schülerin des 
Hofpianiſten Prof. Theodor Ku Be 
Er nen en 1 af, 5 
Th, Arndt, Ne N 
Sprechſtunden von 4 
inbergelder 


2 „ Mark im Ganzen auf gute 


Landbeſitzungen zur 1. Stelle zu begeben. Mel⸗ 
bungen u. 2 00 poſtlagernd Belpiim eimuf. 
Es ſoll sine Commandit⸗Geſellſchaft 

Benufs Pachtung einer größeren 
Handelsmühle gebildet werden und 
werden hierzu Commanditäre mit 
AM. 510,000 gewünſcht. Behr fs 
Beſprechung werden Adr. un er 2850 


i der Exped. d. Big. erbeten. 


Eine möbl. Vorſtube 


nebſt Cabinet iſt Röpergaſſe, 1 Tr., an 
einen Herreu oder Dame zu verm. Näheres 
Langenmarkt No. 22 im Reftanrant. 


Geſchüftslokal zu 
vermiethen. 


In meinem zweiten Hauſe, Markt No 

61, iſt das Erdgeſchoß, beſtehend in einem 

neu ausgebauten, geräumigen Laden, Woh⸗ 

nung, ſchönem Keller und Hofraum, vom 

1. Novbr. cr. zu vermiethen. 
Marienwerder im Oetbr. 1876. 

2641) ©. E. Schwabe. _ 


ein Hoſplatz, an der n er 
2 


x ift zu vermiethen. Näheres im Com⸗ 
toir Langenmarkt No. 23, parterre. 
ET ee eee 
ie Inhaber von Actſen zur Etablirung 
eines Saales in Gr. Zünder wer⸗ 
den zu der Dienſtag, den 24. October 
1876, Nachmittags 3 Uhr, in Gr. Zün⸗ 
der ftattfindenden Generalvecſammlung 
eingeladen. 

Tagesordnung: Wahl eines Comite- 
mitgliedes, theilweiſe Auslooſung der Actien, 
Zinszahlung und Rechnungslegung. 

Gr. Zünder, den 10. October 1876. 
Das Comits. (9856 


30. Urwahlbezirk. 


Die liberalen Urwähler der Straſſen: 
Töpfergaſſe, Silberhütte, Am Sande, 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe, Eliſabeth⸗ 


Dr. P. 0. J. Menzel. 
Preis geh. 9 R., geb. 10 RI 50. Pf. 
Das 


und deſſen 5 
Bedeutung für die Magerjennerei. 


Bon 
Dr. Wilhelm Fleiſchmann 


in Lindau. 


gedruckten Holzſchnitten. 
Preis geh. 4 Rl, geb. 5 RL 


Dr. Wilh. Fleisohmann. 
gebunden 6 Mark. 


Kalk 


trisch gebrannt und direct aus dem Ofen, 
ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 
Danzig offerirt 


W. Wirthschaft, 


Gr. Gerbergasse 6. 


Kiefern⸗ Brennholz, 
trocken und direct aus dem Walde, offerirt 
billigſt in ganzen Kloben, auch klein ⸗ 

chanen als Ofen: und Sparberdholz. 

eſtellungen werden in der Cigarren⸗ u. 

Tabaks Handlung des Herrn Albert 

Kleist, Sangaaricn u. Pon techaiſen⸗ 
t. 


gaſſen⸗Ecke 67, entgegen genommen und 


denn autücfüß F August Fröse, 
1238) Geilinenbeunn No. 17. 
Selten Brück'ſchen Stichtorf 
empfing und empfiehlt ex Schuite frei vor 
Käufers Thür 4½ K per Klafter 

| C. Schwarz, 


72) ir Mattenbuden 36. 
Brücker Stichtorf 

ex Schuite zu haben. Beſtellungen we den 

im alten Seepackbofe und im Comtoir Gr. 


Gerbergaſſe 6 angenommen. 
W. Wirthsohaft. _ 


Prima engl. Nußkohlen 
zur Ofenheizung empfehlen K Ko 
7 


otzke & 


Hunde⸗gaſſe 30. 
Probe liegt zur Anficht aus (2865 


Probe liegt zur Aaſicht aus 222 
Auf ſeinſte Eß kartoffeln 
für Wintereinkäufe ſehr geeignet, beſonders 
auch den Herren Gaſthofbeſitzern u. Reſtau⸗ 
rateuren beſtens empfohlen, werden Beſtel⸗ 
lungen entgegen genommen Hundegaſſe 128, 


parterre, woſelbſt auch Proben find. 


150 Schffl. Saateicheln 


wünſcht zu kaufen und bittet um Offerten 
mit Muſter. 
Glumbowitz bei Gr. Bargen 
(2824 


&lefien). 
Das Gräflich von Pourtales'ſche 
Rent⸗Amt. 


(2806 


Ab. (2% 


Looſe 


Giebt 


Freiwilliger Verkauf. 


Die Beſitzung des Herrn Hermann 
Wolter, Alt⸗Wichſel bei Dirſchau No 
18, foll am 26. October er im Wege der 
Parzellirung freiwillig verkauft werden, 
wozu die Unterzeichneten Kaufliebhaber hier⸗ 
mit gin ergebenft einladen, und ſollen bie 
Kaufbedingungen möglichſt günſtig geftellt 


werden. 
2808) Kont & Schultz, 
—Dirſchan. 
Sprungfäbige Merino - Kammmol: 
Böcke find verkäuflich in Ner'n 


per Prauſt. 


(2858 


S 5 1 5 engaſſe, Weiß⸗ 
zönchen⸗Hintergaſſe, 
50 Hammel um werden erſucht, ſich Behußs Aufſtellung von 


Wahlmännern, zu heute 


50 Schafe, 


N ; M ttwo 
weidefett, ſtehen auf dem Dominium Dargau Abends 7 Uhr, 
1 Dale 2507 im Altſtädtiſchen Ge ſellſchaftsbauſe, Pfeffer⸗ 


ch ſuche gute Kundſchaft auf Neiſekörbe, F 
Jude e e d ae Bolsa. "P. Kilp. Mieronymus. 
achskörbe, Menagenkörbe, ikörbe, Kohlen⸗ 5 . E 
an Kinder » Schlitten; Hieſige angehend W. Hopp. Kud. Sohsepe. 
mache ich alle Reparaturen an Korbmöbeln, 
auch neue Stiele in Blumentiſchen, große 
Schlitten; auch flechte ich Wagen aus 200 
weiße Frühjahr⸗ und Sommerſtöcke in drei 
| Sorten habe ich zu verkaufen. 
„F. Kraczyns ki, 
Korbmachermeiſter 
in P. Geünhof bei Mewe. 


(101 


— — — 

Textbücer, a 25 Pfg. 

Lucla- vorräthig bei (2814 
Hermann Lau, Langgaſſe 74. 


— — 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und Bealee von 1. W. Rafenans 
nis. 


v. 12—20“ 


zu verkaufen 


